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Nebengeſchäſtsſtelle Markt 24

Halle Mittwoch den 18 Februar

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Am Miniſtertiſch von Dallwitz
Präſident Graf von Schwerin Löwitzz eröffnet die

Sitzung um 1124 Uhr
Der Etat des Miniſteriums des Innern

8 Tag Fortſetzung der Beratung beim Titel Gehalt des
Miniſters über die r und den dazu geſtell
ten Antrag der Abgg Fr Hahn und Gen betr die Anlegung der
Sparkaſſenbeſtände in Jnhaberpapieren

Abg Leinert Soz
icht ſich gegen den Antrag aus da dieſer lediglich eine unſolide
italsanlage begünſtigen würde Die Ueberſchüſſe der Spar

laſſen müßten nicht nur den Gemeinden ſondern auch etwa zur
Hälfte den Sparern zu gute kommen Wir werden auch gegen
die Kommiſſionsberatung ſtimmen da wir nicht glau
ben daß in der Kommiſſion etwas zuſtande kommen kann

Abg Lippmann Stettin Vp
Wir müſſen uns in der Kommiſſion beſonders darüber unter

halten welchen Kreis wir den Geſchäften der Sparkaſſen ziehen
wollen Jch ſtimme vollkommen meinem Fraktionsfreunde Dr
Erüger bei daß die Sparkaſſen keine Banken werden dürfen
Banken ohne Riſiko gibt es nicht die Sparkaſſen dürfen aber kein
Riſiko übernehmen Gegen den zweiten Teil des Antrags daß
buchmäßige Kursverluſte ſo lange vom Reſervefonds abzuſchreiben
F dieſer nicht unter 2 Prozent der Einlagen ſinkt habe
t e
ſein ſoll Was die Antragſteller für dieſe Beſtimmung angeführt

haben ließ ſich durchaus hören Der erſte Teil des Antrags der
die Einſtellung von Jnhaberpapieren in die Bilanz nach dem An
ſchaffungswert geſtatten will iſt nicht klar genug gefaßt Wir
müſſen in der Kommiſſion jedenfalls alles tun um die Spar
kaſſen aus der für ſie unerwünſchten Situation herauszubringen
Hiermit werden wir nicht nur den Sparkaſſen ſondern dem ganzen
Staate dienen

Miniſter von Dallwitz
Den Ausführungen des Vorredners kann ich nicht beitreten

Bei allen meinen Erklärungen habe ich ſtets den Vorbehalt ge
macht daß Abſchreibungen auf den Reſervefonds nur zu
läſſig ſind wenn der Reſervefonds 5 Proz der Einlagen über
ſteigt Auch habe ich nicht erklärt daß es kaufmänniſchen Grund
ſätzen widerſtreite die Zinſen des Reſervefonds den Ueberſchüſſen
des Geſrhäftsjahres zuzurechnen

Abg Dr rer FreikonſIch ſtehe dem Antrage durchaus ſhmpathiſch gegenüber
Seine Tendenz iſt durchaus mit dem Sparkaſſengeſetz vereinbar
Jch möchte den Miniſter bitten die Verhältniſſe nochmals zu

ten Es handelt ſich doch um ſehr wichtige wirtſchaftliche Ver
ltniſſe Wenn wir nur mit dem nötigen Ernſte herangehen

werden wir ſchon etwas Erſprießliches zuſtande bringen

Abg Dr Hahn Konſ
Jch habe nicht die Abſicht eine polemiſche ſondern eine

Sammklungsrede zu halten Heiterkeit Jch will das
Haus ſammeln gegen die Regierung und hoffe daß dann dieRegierung ſich auch zu unſerm Standpunkt bekennt Der Antrag

iſt eine Hilfsaktion für die Sparkaſſen
Die Regierungiſt ſelbſt ſchuld daran daß durch die

allgemeine Geldknappheit unſeres Jnlandmarktes die Sparkaſſen
in dieſe ſchwierige Lage gekommen ſind Sie hätte den Geld
export unſerer Großbanken durch ihren Börſenkommiſſar oder
durch ihren Einfluß verhindern müſſen Da hat ſie das nobile
officium und dic Pflicht für Abhilfe zu ſorgen Wenn die Aus
führungsbeſtimmungen länger in Kraft bleiben werden die Spar
kaſſen bald nicht mehr ihre wertvollen Dienſte für die Allgemein
heit leiſten können Warum legt man den Aktiengeſellſchaften
und Großbanken dieſelben Verpflichtungen auf wie den Spar
kaſſen Jm geſundeſten Sinne ſollen die Sparkaſſen auch Banken
fein vor allem Depoſitenbanken Jch bitte den Antrag der ver

ärkten Gemeinde kommiſſion zu überweiſen
Die Debatte ſchließt Das Miniſtergehalt

wird bewilligt

ine Bedenken Jch ſehe nicht ein was hierin Unſolides

Der Antrag Dr Schmedding Zentr und Gen der tet
von allen bürgerlichen Parteien unterſtützt iſt auf Uebernahme der
Koſten der Fürſorge für die gemeingefährlichen
Geiſteskranken auf den Staat wird einſtimmig an
genommen

Der Antrag Braun Soz auf geſetzliche Regelung
des Jrrenrechtes wird einſtimmig der Juſtiz
kommiſſion überwieſen

Der Antrag Dr Hahn Konſ und Gen über Erleichterun
gen der Beſtimmungen zur Anlegung von Sparkaſſen
be ſtänden in Jnhaberpapieren wird der verſtärkten Ge
meinde kommiſſion mit großer Stimmenmehrheit über
wieſen

Jukerpellakion und Ankräge zu den Schädigungen
durch die Sturmfluten an der Ofſſee

Die Jnterpellation Aronſohn Vp
lautet

und Gen

Jn den letzten Wochen ſind zahlreiche Anwohner der Oſtſee
und der Haffe durch Sturmfluten und Ueberſchwem
mungen in ihrem Erwerb und Vermögen außerordentlich
ſchwer geſchädigt worden Was gedenkt die Königliche Staats
regierung zu tun um die hierdurch eingetretenen Notſtände
zu lindern

Ein ſchleuniger Antrag des Abg v Boehlendorf
Konſ und Gen verlangt die Bereitſtellung aus

reichender Mittel um dem Notſtande entgegenzuwirken
der durch die letzte Sturmflut die Bevölkerung und

die Gemeinden der Küſtengebiete aufs ſchwerſte ge
ſchädigt hat

Ein Antrag Althoff Natl und Gen fordert die
Regierung auf die nötigen Maßregeln zu ergreifen um
den durch Stürme und Waſſergewalt ſchwer geſchädig
ten und in ihrer Exiſtenz gefährdeten Anwohnern der Oſtſee
zu Hilfe zu kommen

Die Regierung hat ſich zur Beantwortung der Jnterpellation

Abg LippmannStettin Vp
begründet die Jnterpellation Das Mitgefühl mit den vom Un
glück ſo ſchwer betroffenen Küſtenbewohnern iſt allgemein Wir
haben unſere Beratung bis heute abgeſchoben weil der Miniſter
ſich bereiterklärt hat heute die Interpellation zu beantworten
Jch nehme an daß der Miniſter uns eingehende Schilderungen
von dem Unglück gibt ich kann mich daher in meinen Ausfüh
rungen beſchränken Am ſchwerſten ſind die Haffbewohner be
troffen Man wird prüfen müſſen ob eine Eindeichung möglich
iſt wie ſie am Haff dringend gefördert wird Mühſelig und ge
fahrvoll iſt das Gewerbe des Fiſchers Da müſſen wir ihm die
Möglichkeit geben vor den Elementen in einen Schutzhafen zu
flüchten Auch die Jnſel Rügen bedarf der Hilfe der Regierung
die Rügener müſſen wieder proſperieren Wenn man den Etat
der Bauverwaltung lieſt ſieht man daß Millionen für die Nord
ſee für die Halligen gefordert werden Für die Oſtſee werden
nur 50 000 Mark für die Möwenſchanze bei Neufahrwaſſer ge
fordert Und dabei ſind allein in Pommern 400 Hektar weg
geſchwemmt Alſo dringende Hilfe iſt nötig Beifall links

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Die bisher von den Provinzialbehörden über die Sturm

ſchäden an der Oſtſeeküſte an die beteiligten Miniſterien erſtatte
ten Berichte bieten noch keine ausreichenden
Unterlagen zu einigermaßen ſicheren Zahlen über die
Höhe der in den Provinzen Pommern Oſt und Weſtpreußen
in den vergangenen Monaten an gerichteten Verheerun
gen Durch den Umſtand daß die überfluteten Flächen zum
Teil noch unter Waſſer ſtehen zum Teil nach deſſen Ablauf noch
mit einer Eis und Schneedecke überzogen ſind werden die Er
mittlungen der in der Landwirtſchaft und an den Baulichkeiten
entſtandenen Schäden außerordentlich erſchwert und vielfach ganz
unmöglich gemacht Es kommt hinzu daß in den letzten Tagen

bereit erklärt

neue Nachrichten über Hochwaſſerbeſchädigungen aus der Provinz
Oſtpreußen eingelaufen ſind die ebenfalls weitere Feſtſtellungen
erforderlich machen Trotzdem haben die beteiligten Miniſter aus
den ſchriftlichen Berichten und den perſönlichen Wahrnehmungen
der an die Unglücksſtätten entſandten Kommiſſare die Ueber
zeugung gewonnen daß die Sturmfluten am 30 und 31 Dezember
und vom 8 bis 10 Januar eine ſchwere Heimſuchung
der Küſten gebiete ander Oſtſee geweſen ſind und SchäAbſtimmungen über die Ankräge

Zu dem Antrage Dr v Krauſe Königsberg Natl über
ten Schutz der öffentlichen Sicherheit Ruhe undOrdnung der Perſon und des Eigentums bei Arbeits
ſtreitigkeiten wird zunächſt ein Zuſatzantrag von
Heydebrand Konſ Frhr v Zedlitz Freik angenom
men welcher insbeſondere den Schutz der Arbeitswilligen verlangt dann wird der ſo abgeänderte Antrag gegen
die Stimmen des Zentrums der Freiſinnigen Polen und Sozial

kraten angenommen
Die Anträge Dr Gottſchalk Solingen Natl über das

paſſive Kommunalwahlrecht der Beamten und Aron
ſohn Vp über das paſſive Hommunalwahlrecht
der Gemeindebeamten und Lehrer werden einſtimmig

Kemeindekommiſſion überwieſen
Der Antrag Braun Soz auf Vorlegung einer Denkſchrift

über die Anwendung des Arbeiterlegitimations
d An ges wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und
Polen abgelehnt

Der Antrag Aronſohn Vp auf ſinngemäße Uebertragungder reichsgeſetzlichen Beſtimmungen über die Einwirkung
von Armenunterſtützung auf öffentliche Rechte auf die
preußiſchen Landgeſetze wird einſtimmig der Gemeinde
kommiſſion überwieſen

Zu dem Antrag Braun Soz auf Abänderung des
freubiſchen Preßgeſetzes von 1851 hinſichtlich ſeiner Beſtimmungen

er die Anſchlagzettel und Druckſchriftenverteilung erklärt
Abg Dr SchröderCaſſel Natl daß ſeine Freunde grund

ſätzlich für erne Abänderung des Preßgeſetzes
wären aber doch gegen den Antrag ſtimmen müßten weil es nicht

zugreiſee ſei eine Eingelbeſtimmung dieſes Geſetzes heraus

Abg Hirſchwinnnſſon rſch Soz beantragt Ueberweiſung an die Juſtiz

m g Tederweiſung an die Juſtizkom miſſion
d gegen die Stimmen der Nationalliberalen Fortſchrittler

Polen und Sozialdemokraten a b hi gelehnt hierauf wird dertrag gegen die Stimmen der Zleilenhen Pale und Sozial

den angerichtet haben zu deren Tragung die Betroffenen aus
eigener Kraft vielfach nicht imſtande ſein werden

Die Regierung iſt deshalb gewillt unter der Vorausſetzung der
Bereitwilligkeit der Provinzialverbände zu entſprechender Beteili
gung in eine Notſtands aktion nach den bei früheren ähn
lichen Kataſtrophen bewährten von den Häuſern des Landktages
wiederholt gebilligten Grundſätzen einzutreten Danach wird de
Staat die Koſten der militäriſchen Hilfe allein tragen während die
Koſten für ſonſtige außerordentliche Rettungsarbeiten ſowie be
ſonders dringliche allgemeine ſanitäre Maßnahmen dem Staat zu
vier Fünfteln den Provingen zu einem Fünftel zur Laſt gelegt
werden ſollen Was die Unterſtützung von Privatperſonen an
betrifft ſo darf erwartet werden daß ein großer Teil der hierzu
erforderlichen Mittel durch private Hilfstätigkeit auf

werden wird Es iſt jedoch zu berückſichtigen daß dieſe
ammlungen unter der Ungunſt der Zeiten zu leiden gehabt haben

und in ihren Erträgniſſen bisher noch immer hinter dem zurück
eblieben ſind was bei früheren Notſtänden erreicht worden iſt

an muß daher damit rechnen daß unter Umſtänden auch für
Privatperſonen Beihilfen aus öffentlichen Mitteln
erforderlich werden können

Jn dieſen Fällen wird neben der Gewährung geringerer Bei
hilfen an einzelne Perſonen an beſonders leiſtungsſchwache Bauern
und zahlungsunfähige kleine Leute vornehmlich die Hergabe
zinsloſer Darlehen auf drei Jahre mit Rüdk
zahlung in fünf Raten in Betracht kommen Die
erforderlichen Mittel werden Staat und Provinzen in dem
Verhältnis von 80 zu 20 Prozent aufzubringen haben Die
Gewähr für die Rückzahlung haben die Kreiſe zu leiſten denen
für das Riſiko ein Anteil des auf ihren Kreis entfallenden Be
trages belaſtet wird Die Anteilsquote der Provinz ſoll aus dem
Grunde abtoeichend von der ſonſt in der Regel verlangten Beteili
gung von 888 auf 20 Prozent bemeſſen werden weil es ſich um
anerkanntermaßen wenig leiſtungsfähige Provingialverbände han
delt Hört Hört Veiſtungsfähigen Geminden und öffent
lichen Verbänden können Beihilfen zur Wiederherſtellung ihrer
Anlagen durch Darlehn unter den gleichen BVebingungen gewährt
werden falls ſie es nicht vorziehen ſollten ſich ſelbſt zur Leiſtung

demokraten abgelehnt e 7 der Geſamtkoſten unter Vorausſetzung zu verpflichten
daß die reſtierenden 26 aus älfentlichen Mitteln ohne

lage bewilligt werden Es wird für zuläſſig erachtet ſoweit dies
notwendig erſcheint auch zur Be hebung der durch Zer
ſtörung oder Beſchädigung von Seebadeanlagen
eingetretenen Schäden mitzuwirken

Die Eigenart der Schäden läßt es gerechfertigt erſcheinen
unter Vorausſetzung der Beteiligung der Verbände die Zer
ſtörungen an den Dünen oder Kunſtanlagen in
die Notſtandsaktion miternzubeziehen falls ſich dies als notwendig

erwieſen hat und ſofern dadurch ſpäteren Schäden vorgebeugt
wird Für ſofortige Jnangriffnahme der ver
ſchiedenen Arbeiten auf nichtfiskaliſchem Gebiet ſind bereits
Mittel zur Verfügung geſtellt unter dem Vorbehalt daß die
kommunalen Verbände ſich ſpäter beteiligen
Das wird auch weiterhin geſchehen ſoweit es erforderlich iſt Da
der Umfang der Beſchädigungen noch nicht mit Beſtimmtheit an
gegeben werden kann ſo erſuchen wir das Haus der Abgeordneten
ſich einverſtanden erklären zu wollen daß nach Maßgabe der dar
gelegten Grundſätze den betroffenen Bezirken Notſtandsbeiträge
aus ſtaatlichen Mitteln gewährt werden und daß die Gelder dafür
außeretatsmäßig berechnet werden Jm übrigen darf nicht un
erwähnt bleiben daß in ſehr erheblichem Umfange auch Schäden
an ſtaatlichen Bauwerken und fiskaliſchem Beſitz eingetreten ſind
die mehrere Millionen Mark betragen dürften Die Wieder
herſtellungsarbeiten ſind zum Teil bereits in Angriff genommen
und werden mit aller Energie betrieben Beifall

Abg Frhr v Maltzahn Konſ beantragt die Beſprechung
der Jnterpellation

Der Antrag wird angenommen
Abg Frhr v Maltzahn Konſ

Jch beantrage die beiden Anträge einer Hommifſion
von 28 Mitgliedern zuüberweiſen da es nötig iſt ſich
eingehend über dieſen Gegenſtand zu unterhalten Bei der letzten
Sturmflut ſind namentlich die Haffbewohnex ſchwer geſchä
digt worden Wir haben ſchon häufig ſchw
der Oſtſee gehabt Daß ſie ſo große Schäden mit ſich bringen
rührt daher daß die Oſtſee ein Becken iſt und daker ein ſchneller
Abfluß des Waſſers nicht erfolgen kann Jm Dezember find
glücklicherweiſe Menſchenleben nicht zu beklagen ge
weſen Jch danke von dieſer Stelle aus allen denen die ſich an
den Rettungsarbeiten beteiligt und bereits Beihilfen geſpendet
haben Eine Staatshilfe iſt aber dringend nötig denn
die Not iſt groß Dem Miniſter danke ich für ſeine Ausführungen
und ich hoffe daß die Beihilfen in gerechter Weiſe verteilt werden

ere Sturmfluten im

Der Miniſter wies auch auf den großen Schaden hin den die
fiskaliſchen Anlagen erlitten hätten ie Urſache dieſes Schadens
liegt aber klar zutage Es fehlt an der Oſtſee in weiten Maße aw
Uferſchutz und Dünenſchutz Jm jetzigen BauEtat iſt hier
für nichts enthalken Das iſt aber eine ganz falſche Spar
ſamkeit Der Finanzminiſter muß für dieſen Zweck Mittel her
geben Die ganz beſondere Aufmerkſamkeit des Miniſters ver
dienen die ſchwer geſchädigten Badeorte an der Oſtſee Der Schaden
trifft die Badeorte um ſo ſchwerer als fie faſt alle ſehr verſchuldet
ſind Nicht minder hilfsbedürftig find die Fiſcherdörfer Der
ganze Umfang des Schadens ſteht noch nicht feſt Vorbehaltlich
der Beſprechung in der Kommiſſion kann ich mich mit den Grund
ſätzen die der Miniſter für die Verteilung aufgeſtellt hat einver
ſtanden erklären Vielleicht könnte man aber von den 20 Prozent
noch etwas ablaſſen die Provingzialſteuer iſt in den geſchädigten
Provinzen ſchon an ſich ſehr hoch Auch die Frage der Fiſcherei
häfen muß in der Kommiſſion eingehend beſprochen werden Jch
hoffe daß die Regierung auch hier unſere Wünſche erfüllen wird

Beifall SAbg Dr Rewaldt Freikonſ
Unſere Aktion hier im Hauſe hat nicht nur den Zweck unſere

Bereitwilligkeit zur Hilfeleiſtung auszuſprechen ſondern ſie will
namentlich auch die private Wohltätigkeit zur reichſten Betäti
gung anregen Gewiß haben Private ſchon jetzt viel getan aber
es muß doch zugegeben werden daß die private Wohl
tätigkeit diesmal in ihren Leiſtungen gegenüber früheren
Gelegenheiten zurückgeblieben iſt Hört Hört Jene
Kreiſe haben ſich anſcheinend die ganze Schwere der elementaren
Ereigniſſe die in dieſen 14 Tagen über die ganze preußiſche
Oſtſeeküſte hereingebrochen ſind noch nicht klargemacht Die
beiden Sturmfluten haben faſt die Höhe der Flut von 1872 der
höchſten ſeit Menſchengedanken erreicht Die Sachſchäden ſind
außerordentlich groß Die Häuſer ſind durch das Eindringen des
Salzwaſſers auf längere Zeit unbewohnbar geworden die Felder
verwüſtet die Ställe vielfach weggeſchwemmt das Vieh ertrunken
Am ſchwerſten iſt die Fiſchereibevölkerung getroffen
Die Bedeutung der Fiſchereihäfen geht weit über das lokale
Jntereſſe hinaus gegenüber ausreichenden Fiſchereihäfen ſind
alle übrigen Maßnahmen wie Genoſſenſchaftsbildung uſw von
minderer Bedeutung Beifall

Abg Dr Schifferer Hohenwarte Natl
Auch wir beklagen die Schädigung der Küſtenbewohner durch

die Hochwaſſerkataſtrophen Daß wir ein tatkräftiges Eingreifen
wünſchen beweiſt der Antrag Althoff und Gen Einzelheiten
bleiben beſſer der Kommiſſion vorbehalten Namentlich ärmere
Leute vor allem Fiſcher ſind betroffen ihnen müſſen in erſter
Linie die Mittel zur Verfügung geſtellt werden Mit den Grund
ſätzen des Miniſters über die Verteilung ſind wir im allgemeinen
einverſtanden Dem Antrage auf Kommiſſionsberatung ſtimmen
wir zu Beifall

Abg Steputat Konſ
Beſonders ſchwer hat das Memeldelta gelitten dort iſt

das Waſſer nicht nur von der See ſondern auch vom Strome
aus Rußland gekommen ſo daß dort beſonders Hilfe not tut

Abg Steputat Konſ Littauer
ſchildert ebenfalls die Verwüſtungen die das Hochwaſſer in Oſt
preußen namentlich am Kuriſchen Haff und im Memeldelta angerichtet hat Wie lange die Ueberſchwemmung der Memel dauern

wird läßt ſich nicht abſehen Die rechte Seite der Memel muß
ebenfalls eingedeicht werden

Abg Hofer Soz
Jm Memeldelta ſind faſt 15 000 Menſchen von der Ueber

ſchwemmung heimgeſucht Die Regierung hat zu wenig auf
gewendet um den Wirkungen ſolcher Kataſtrophen gerüſtet gegen
übertreten zu können Deiche und Brücken ſind das ganze Ge
heimnis Für politiſche Zwecke hat die Regierung immer Geld
z B für die Bekämpfung der Sozialdemokratie oder der Polen
warum wird hier geſpart Es iſt geradezu gewiſſenlos daß die
Erhaltung der Elche mehr Aufmerkſamkeit findet als die Aufgaben
des Küſtenſchutzes vor elementaren Gewalten

Abg Schmiljan Vp
Die Frage muß einheitlich gelöſt werden nur nach dem 3



den Die Dünen von Neufahrwaſſer bis nach Oſtpreußen
10 bis 12 Meter mmt worden Die Regierung muß
auch da bauen wo es nicht um fiskaliſches Gelände handelt
beſonders im Intereſſe von leiſtungsſchwachen Gemeinden Die
Fiſchereibevölkerung und die Landwirtſchaft ſind beſonders ge
ſchädigt 50 bis 60 Tage lang muß an einigen Stellen r

abgepumpt werden damit die ohner nur an die Aecker heran
kommen Dieſen Beſitzern muß beſondere Sorgfalt zugewendet
werden damit die Leute nicht mutlos werden und dem Hang nach
geben von der Küſte abzuwandern Deshalb muß die Regierung
recht ſchnell vorgehen Wieweit ſind die Fiſcher bei ihrer jetzigen
Arbeitsloſigkeit unterſtützt worden Sie müſſen doch ihren Lebens
unterhalt finden uffallend iſt es daß bei den Sammlungen
Privater die kleineren Mittel vorherrſchen Hoffentlich deutet
das nicht darauf hin daß die Wohlhabenden ſich ausſchließen Die
erforderlichen Mittel bewilligen wir der Regierung gern Der
Neberweiſung an eine 28gliedrige Kommiſſion ſtimmen wir zu

Beifall links
Abg Korfanty Pole

Die von der Regierung geſchilderten Abhilfsmittel erſcheinen
uns noch nicht genügend Die Hauptſache ſcheint uns daß all
jährlich größere Mittel zum Küſtenſchutz aufgewendet werden
Bei der Verteilung der Mittel darf kein politiſcher Unter
ſchied gemacht werden

Abg Dr Dittrich Zentr
Gegenüber dem außergewöhnlichen Unglück muß die Regierung

auch außerordentliche Maßnahmen ergreifen Beifall im Zentr
Die Beſprechung ſchließt
Die Anträge werden en die WBaliedrige Kommiſſion ver

wieſen
Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über die

Erweiterung des Stadtkreiſes Dorkmund
und Aenderung der Amtsgerichtsbezirke Caſtrop und

Dortmund
Abg Dr v Geſcher Konſ

beantragt Verweiſung an die Gemeindekommiſſion Es wird zu
prüfen ſein ob nicht auf dem Boden des Zweckverbandsgeſetzes die
geſtellten Aufgaben gelöſt werden können

Abg Schweppendieck Natl
beantragt Verweiſung an die verſtärkte Gemeindekommiſſion und
veſchleunigte Beratung

Nach Ausführungen des Abg Traub Vp wird die Ver
weiſung des Geſetzentwurfs an die verſtärkte Gemeinde
kommiſſion beſchloſſen

Etak des Miniſterimns des IJnnern
Einzelberatung

Abg Schmiljahn Vp
Die Beamten beim Statiſtiſchen Landesamt müſſen ſchneller

aufrücken vor allem die Militäranwärter
Beim Kapitel Oberverwaltungsgericht erklärt

Abg v Bockelberg Konſ
Der Anregung die Rechtſprechung in Steuerfragen dem

Oberverwaltungsgericht zu enfziehen und den ordentlichen Ge
richten zu übertragen darf nicht Folge gegeben werden weil ſonſt
eine Rechtsunſicherheit die Folge wäre

Abg Dr Liebknecht Soz
Zu Unrecht wird das Oberverwaltungsgericht als Hort der

ſtagtsbürgerlichen Freiheit angeſehen Es hat i ja einmal einer
ſchroffen Polizeiwillkür entgegengeſtellt Die Richter ſind ja
außerordentlich tüchtige Juriſten aber ſie werden vorwiegend aus
den Verwaltungsbeamten rekrutiert und ihr Scharfſinn wird
durchaus einſeitig in politiſchen Dingen in den Dienſt der Staats
raiſon und der herrſchenden Klaſſen geſtellt Deshalb iſt die Ver
waltungsgerichtsbarkeit ein Schaden zumal es an einer beſon
deren Prozeßordnung fehlt die dringend erwünſcht wäre Viel
fach macht ſich eine bürokratiſche Kleinlichkeit geltend Allein
aus dem Akteninhalt wird geurteilt Man hat kein Recht eine
Zeugenvernehmung zu fordern Es beſteht ein Tohuwabohu
auf dem Gebiete des Beweisverfahrens Deshalb fehlt die
Sicherheit für die materielle Richtigkeit der Entſcheidungen

Ganz formaliſtiſch hält ſich das Oberverwaltungsgericht an
ſtrafrechtliche Entſcheidungen Es fördert durch ſeine Recht
ſprechung das Treiben der Arbeiterzentrale die der Landwirtſchaft
Arbeiter zuführen ſoll Auch gegenüber dem Zenſor zeigt ſich das
Verwaltungsgericht nicht als Palladium der bürgerlichen Frei
heit Auf das Verwaltungsgericht paßt auch der Satz von Gneiſt
daß es die Geſetze in ihr Gegenteil verkehrt dies gilt namentlich
für die Auslegung des Reichsvernsgeſetzes Das Oberverwal
tungsgericht hat ſich ſoweit verzedlitzt daß es einen Sozialdemo
kraten an ſich als minder ſittlich bezeichnet

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Die Ausführungen des Vorredners über die Art des Ver

fahrens des Oberverwaltungsgerichts gehören zur Verwaltungs
reform die von der Beſprechung ausgeſchloſſen ſind Wie kommt
der Abg Liebknecht aber dazu eine ſolche Kritik an der Rechtſpre
chung des oberſten Verwaltungsgerichtes zu üben und es ſo herſchen Steht er auf einem höheren Standpunkt Glaubt er

ſich klüger als alle dieſe Herren Sehr gut und Zuſtimmung
rechts Außer ſeinen Freunden wird wohl niemand davon über
zeugt ſein daß ſein Urteil höher zu C iſt als die Entſchei
dungen des Oberverwaltungsgerichts Sehr richtig rechts Wollte
ich ſeine Wünſche befolgen ſo würde das gleich als Eingriff in die
Selbſtändigkeit des Oberverwaltungsgerichtes bezeichnet werden
Lebhafter Widerſpruch b d Soz Was ſind denn ſeine Aus

führungen anders als Beeinfluſſungsverſuche des Oberverwal
tungsgerichtes Lebhafter Widerſpruch b d Soz Lärmende
Zuſtimmung rechts

Abg Dr Liebknecht Soz
Was ſind das fur Argument Wir haben doch ein Recht der

Kritik So wie wir die ordentlichen Gerichte kritiſieren können
dürfen wir auch die Rechtſprechung des Oberverwaltungsgerichts
erörtern Hat der Miniſters die Kritik des Berliner Polizeipräſi
denten an dem Straßburger Urteil ſchon ganz vergeſſen Sein
Deſpotismus überträgt ſich allerdings auf alle Gebiete ſeinerPflichten und ſelbſt auf den Teil der Juſtiz der unter ſeinen
Fittichen ſteht Auf eine deutliche Kritik ſollte der Miniſter ſach
lich antworten und die einzelnen Fälle beſprechen Mit ein paar
ſchnoddrigen Redensarten kann er das nicht abtun Großer
Lärm und Pfui Rufe rechts großer Beifall b d Soz erneute
PfuiRufe rechts Rufe rechts Rraus Einige Abgeordnete der
Rechten ſchlagen mit den Fäuſten erregt auf den Tiſch

Präſident Graf SchwerinLöwitz ruft den Redner zur
Ordnung

Auf Anfrage aus dem Hauſe feilt der Präſident mit
d der nächſten Woche der Mittwoch ſitzungsfrei

eibt

Mittwoch 11 Uhr Weiterberatung
Schluß 56 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
216 Sitzung Dienstog den 17 Februar
Am Tiſche des Bundesrats Dr Lisco
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Kleine Anfrage
Abg Deichmann Soz fragt an

ob der Bundesrat beſchioſſen hat Fachausſchüſſe für
die Tabakinduſtrie zu errichten

Miniſterialdirektor Caſpar Die Vorarbeiten bieken beſondere
Schwierigkeiten Jn Preußen ſind ſie dem Abſchluß nahe Das
Ergebnis läßt ſich zurzeit noch nicht überſehen

Der Keichszuſchuß zu den Hlympiſchen Spieleu

Es folgt dann die Abſſimmung über die zurückgeſtellten An
träge zum Reichènntt des Jnnern

Die Anträge der Fortſchrittlichen Volkspartei der Nakional
liberalen und der Konſervativen die entgegen dem Beſchluſſe der
Budgetkommiſſion die Regierungsvorlage wiederherſtellen und
46000 Mark als erſte Rate für die Olympiſchen
Spiele bewilligen wollen werden mit großer Mehrheit unter
lebhaftem Beifall a a genommen

Dagegen ſtimmt mit den Sozioldemokraten nur ein Teil des
Zentrums u o die Abgeordneten Groeber und Erzberger

Die Reſolution Meyer Celle Natl die Erhebungen über
den Geſundheitszuſtand der Arbeiter der Großeiſen
induſtrie fordert wird angenommen

Die Reſolution Ablaß Vp die eine Neuregelung des
Arbeitsverhältniſſesderin Reichs und Staats
betrieben beſchäftigten Arbeiter und Ange
ſtellten verlangt und beſtimmte Grundſätze dafür aufſtellt wird
zunächſt in ihren einzelnen Abſätzen mit wechſelnden Mehrheiten
angenommen Darauf wird ſie aber in der Geſamt
abſtimmung durch Hammelſprung mit 139 gegen 127 e
men abgelehnt Dagegen ſtimmte mit den Sozialdemokraten
und der Rechten auch ein Teil der Nationalliberalen EineReſolution der Budgetkommiſſion die in den Etat 30 000 Mark
als Beitrag für die zentrale Beratungsſtelle für die Verdingungs
ämter der einzelnen Handelskammern einſtellen will wird an
genommen Sämtliche ſozialdemokratiſche Reſolutionen werden
abgelehnt

Der Ekak für die Reichs Juſtizverwaliu g
Zweiter Tag

Staatsſekretär Dr Lisco
Die neue Reichs anwalisſtelle die wir im Etat

angefordert haben iſt von der Budgetkommiſſion geſtrichen worden
Jch möchte dringend bitten dieſe Reichsanwaltsſtelle zu bewilligen
die notwendig iſt da die Reichsanwaltsſchaft mit Arbeiten ſehr
überlaſtet iſt Es iſt nicht angenehm und entſpricht nicht der
Würde des Reichsgerichts ſo viele Hilfsarbeiter aufzunehmen
Wegen des angekündigten Entwurfes betreffend die Herbeiführung
eines gerichtlichen Zwangsvergleichs außerhalb desKonkurſes habe ich mich mit den heteiſigten Reſſorts im Reich und

in Preußen in Verbindung geſetzt Es beſtehen noch grundſätzliche
Meinungsverſchiedenheiten über die Sachverſtändige u a aus
Jnduſtrie und Handel gehört werden ſollen Die Beſprechungen
werden aber in nächſter Zeit abgeſchloſſen ſein Ebenſo ſind auf
die verſchiedenen Anregungen Erwägungen über die Arbeitsver
hältniſſe der Rechtsanwaltsangeſtellten angeſtellt worden Die be
teiligten Kreiſe haben verhandelt und ſind ſich einig geworden die
Regelung auf dem Wege des Tarifver trages zu verſuchen Solltedas zu einem befriedigenden Ergebnis führen ſo würden wir das
mit Freuden begrüßen Zunächſt müſſen wir aber das Ergebnis

dieſer Verhandlung abwarten Sollte wider Erwarten eine Eini
gung nicht erzielt werden ſo werden wir andere Vorarbeiten treffen
müſſen

Wegen der Gebührenordnung für Rechts
anwälte hat der deutſche Anwalttag im vorigen Jahre be
ſchloſſen Erhebungen über das Einkommen der Anwälte aus
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten zu veranſtalten Dieſe Erhebungenſind aber noch nicht abgeſchloſſen Sobald ihr Ergebnis vorliegt

prüft werden Ueber die weue Wechſelordnung liegt ein
Entwurf dem Bundesrat vor Um allen Jntereſſenten Gelegen
heit zu geben ſich über die Vorlage zu äußern iſt ſie im Reichs
anzeiger veröffentlicht worden Ungefähr zu gleicher Zeit hat
auch im öſterreichiſchen Herrenhauſe eine ähnliche Vorlage vor
gelegen und ich kann zu meiner Genugtuung feſtſtellen daß die
ergänzenden Vorſchriften in den öſterreichiſchen Vorſchlägen faft
vollſtändig mit unſeren Grundſätzen übereinſtimmen Die öſter
reichiſche Vorlage trifft vnter anderem Vereinfachungen hinſichtlich
des Proteſtes die wir bereits in der Novelle von 1908 eingeführt
haben Ueber den Zeitpunkt wann der Geſetzentwurf vorgelegt
werden kann bin ich nicht in der Lage Mitteilungen zu machen
da die Verhandlungen mit den anderen Vertragsſtagten noch
nicht ſo weit gediehen ſind

Ueber die Haftpflicht der Eiſenbahnen hat die
Reichsregierung inzwiſchen einen Entwurf ausgearbeitet der be
reits im vorigen Jahre dem Hauſe vorgelegt werden ſollte Jn
zwiſchen ſind Bedenten laut geworden die ſich erſt in einiger Zeit
erledigen laſſen Jch nehme aber an daß er im Laufe der Seſſion
oder im nächſten Jahre vorgelegt werden wird Ferner iſt ge
wünſcht worden eine anderweite Regelung der Pfändbarkeit
des Einkommens Lan Privatangeſtellten Jch
hoffe daß auch die Ergebniſſe darüber bald zu einem Ergebnisführen werden Den ünſchen die in der Reſolution Schiffer
niedergelegt ſind wendet das Reichsjuſtigamt ſeine volle Aufmerk
ſamkeit zu Es wird immer wieder geprüft ob eine dringend not
wendige Verbeſſerung bereits vor der allgemeinen Reform vor
genommen werden kann und welche Punkte der Sondergeſetzgebung
überwieſen werden können Auch darüber ob ein verſtärkter Schutz
geſchaffen werden ſoll für diejenigen die in gutem Glauben mit
Geiſteskranken Geſchäfte geſchloſſen haben ſind Er
wägungen angeſtellt worden Der preußiſche Juſtizminiſter hat
eine Unterſuchung angeſtellt Dieſe ſpricht aber nur für eine Ver
Pera des Schutzes in der Großſtadt Berlin Jm ganzen übrigen

reußen haben die Ermittlungen die auf zehn Jahre erſtreckt wor
den ſind keinen Anhaltspunkt ergeben die es wünſchenswert er

r ließen r bereits eine Aenderung vorzunehmen
Auch nach einem Gutachten des Deutſchen Handelstages kommen
verhältnismäßig wenig Fälle in Betracht

Es hat auch nicht an Stimmen gefehlt die eher einen ver
ſtärkten Schutz der Allgemeinheit wünſchten Er läßt ſich viel
leicht ermöglichen auf dem Wege des Zivilprozeſſes vielleicht durch
Bekanntmachung der Entmündigungen Bei diefem Widerſtreit
der Meinungen iſt ein dringendes Vedürfnis für ein Einſchreiten
der Geſetzgebung noch nicht erwieſen Die Einſchränkung
der Eidesleiſtungen ſtreben auch wir ar Die Ein
ſchränkung des Parteieides kann aber nur bei der allgemeinen
Regelung des Verfahrens ſelbſt erfolgen Wir haben ſchon 1909

der e er abgelehnt
verſucht die Zahl der Eidesleiſtungen der Zeugen und Sachver
ſtändigen zu beſchränken Die Vorſchläge wurden damals von

Dann die Beſchleuni un des Verfahrens im
und i Auch wir n dringendtieſe Beſchlaunigung b e Zuſtände laſſen viel zu

n übrig 37 iſt an Vorſchlägen zur Beſſerung kein
angel s wirklich geeignete Mi iſt aber gaunden worden Die mannigfachen Urſachen der Prozeßvoer

chleppung werden durch einzelne zen u ten nicht aus der Welt
ind notwendig durch einegeſchafft Tiefgreifende Aenderungenu e e

Verbeſſerungen herbeigeführt Als wir aber einmal früheröſterreichiſche Beſtimmungen anknüpften fanden wir J der

Beifall des Hauſes Wir können auch an der z des jetziVerfahrens eine erhebliche e und Be Sieunigung n
beiführen Bei den einzelnen Landbegzirken beſtehen in der

nelligkeit der Abfertigung ganz erhebliche Unterſchiede Wenn
aber der eine Bezirk ſchneller arbeitet warum dann nicht auch
der andere Am beſte arbeitet der Bezirk Stuttgart Auch beim
Reichsgericht erfolgt jetzt eine viel ſchnellere Erledigung der Ge
chäfte Die Wünſche nach weiteren kleinen Stra geſehnevellena leider nicht durchführbar Zu der letzten Novelle lagen je

große Vorarbeiten vor die die glatte u ermöglichten
Das fehlt doch aber für andere Materien Zum e
geſetz findet man jetzt in der Fachpreſſe ſchon wieder ſoviele Ve
denken daß es mir fraäglich erſcheint ob dieſe Materie ſich ſo
glatt erledigen ließe Jch bitte die Vorlagen die an Sie heran
treten werden mit Wohlwollen zu behandeln

Abg Dr Ablaß Vp
Die Gründe die Kollege Belzer gegen den ſechſten Reichsanwalt vorbrachte ſind mir nicht recht einleuchtend Jch bitte

dringend dieſe Stelle ſobald als möglich ſt bewilligen Wir
freuen uns daß Erwägungen über den geri tlichen Zwangsver
gleich außerhalb des Konkurſes im Gange ſind Die Reform der
Gebührenordnung für Rechsanwälte ſollte nicht bis zum Abſchluß
der Enquete des Anwaltvereins verſchoben werden Befremdend
wirkten die Einwände des Staatsſekretärs gegen den Schutz der
jenigen die mit Geiſteskranken Geſchäfte abgeſchloſſen haben
Die öſterreichiſche Zivilprozeßgeſetzgebung können wir nicht ohne
weiteres nachahmen Den Wunſch Arbeiter zum
Schöffen und Geſchworenendienſt heranzuzie
hen haben wir ſejt langer Zeit gehabt Recht dringend erſcheint
uns die Heranziehüng der Voltksſchullehrer zu dieſem
Amt Das kommt einem hochbedeutſamen Stand aber auch der

Rechtspflege zugute Es fehlen uns vielfach brauchbare Schöffer
und gerade bei den Jugendgerichten können die Volksſchul
lehrer das Beſte wirken Sehr richtig

Jm Falle Knittel hat auch der Staatsanwalt ein
ſcharfe Rüge verdient Die drei Faktoren der Rechtſprechung
Richter Anwälte Staatsanwälte müſſen zuſammen
arbeiten Sje müſſen durchdrungen ſein von dem
abſoluten Gleichwertigkeit Die Anwaltſchaft muß aber darüber
klagen daß ihr dieſe Achtung von den anderen Faktoren nicht
entgegengebracht wird Jn Dort mund wurde die Anwaltſchaft
vom Generalanzeiger heftig beſchimpft Trotzdem lehnte der
Erſte Staatsanwalt ein Einſchreiten ab weil ſonſt vielleicht der
Anwaltſtand noch mehr geſchädigt würde Das iſt eine grobe
Beleidigung der Anwa l gegen die wir dieſchärfſte Verwahrung einlegen Beifall Wenn man an hoher
beamteter Stelle ſo auftritt dann wird die Anwaltſchaft ein
vertrauensvolles Zuſammenarbeiten mit den anderen Faktoren
der Rechtſprechung in Zukunft ablehnen Sehr richtigl Auch
der Oberſtaatsanwalt und der Juſtizminiſter lehnten ein Ein
ſchreiten ab da kein öffentliches Jntereſſe vorliege Hört Hört
Jn einem freiſinnigen n Blatte erſchien kürzlich einArtikel Bauernfang egen dieſer Ueberſchrift erhob der
Staatsanwalt Anklage im öffentlichen J ntereſſe v
Beleidigung eines konſervativen Agitators Hört HörtAngeklagte wurde natürlich freigeſprocher Der Bund der
Landwirte iſt immer noch ins Vereinsregiſter eingetragen
Er gilt alſo immer noch als unpolitiſch auch nach den geſtrigen
Reden im Zirkus

Die Zahl der Rechtsgnwälte in Preußen wächſt lawinen
artig Die Vorſchriften über die Pfändbarkeit des
Dienſteinkommens der Arbeiter und Privatangeſtellten
paſſen in keiner Weiſe mehr für die heutige Zeit Viele Ange
ſtellte laſſen jetzt ihr Einkommen über der Grenze von 1500 M
ihrer Frau verſchreiben Das unpfändbare Einkommen müßte
mindeſtens auf 1800 M erhöht werden Für Familienväter iſt
eine beſondere Rückſichtnahme notwendig Notwendig iſt die
Förderung der gemeinnützigen Rechtsauskunftsſtellen Das
preußiſche Preßgeſetz muß möglichſt bald neu geregelt
werden beſonders die Plakatbeſtimmungen Leute die Sonntags
Flugblätter verteilten wurden wegen Sonntagsarbeit beſtraft
Hört Hört Ein Gaſtwirt der ein Plakat aushängt mit der

Ankündigung ein Likör koſtet ſo und ſo viel macht ſich
ſtrafbar Das Aushängen einer Preisliſte durch den
Kaufmann iſt ſtrafbar Die Polizei ſchreitet nur nicht ein um

wird die Frage einer Reviſion der Gebührenordnung erneut ge ſich nicht dem Fluche der Lächerlichkeit auszuſetzen Jn Berlin
wurden die Konditoren nach dem Preßgeſetz beſtraft weil
ſie auf den Pfefferkuchen kleine Verschen angebracht hatten
Heiterkeit und Hört Hört Jedes Plakat der Mädchenrettungs

heime auf den Bahnhöfen verſtößt gegen das preußiſche Preß
geſetz Hört Hört

Kein Zwang iſt ſchimpflicher und brutaler als der in
Glaubensſachen Daher muß die religiöſe Eidesformel
denjenigen erlaſſen werden die die Anrufung Gottes mit ihrem
Gewiſſen nicht vereinigen können Binding will wie er in der

NationalZeitung erklärt den Eid überhaupt aus dem deutſchen
Rechtsleben verbannen Für die Bekämpfung des Schmutzes ir
Wort und Bild ſind auch wir Aber es beſteht die Gefahr daß
man auch gegen Kunſtwerke vorgeht Es iſt ungeheuer
lich wenn das Landgericht einfach erklärt Die Darſtellung
des Nackten iſt unzüchtig Glücklicherweiſe iſt das Reichs
gericht anderer Anſicht Wir billigen den Kampf gegen den Schund
aber wir billigen nicht den Kampf gegen die freie Kunſt Nur
die Düſtermänner die Finſterlinge und Kunſt
banauſen können kein Kunſtwerk mit reinem Gemüt ohne Neben
gedanken der Lüſternheit betrachten Der Geiſt einer krank
haften Prüderie beherrſcht vielfach unſer Volk Man nimm
Anſtoß an den Rodelkoſtümen an dec bayriſchen Aelplertracht
an den nackten Armen junger Mädchen Der Reinheit der Natur
ſoll man keinen Zwang antun Beifall links

Abg Holtſchke KonſGute Beziehungen e Rechtsanwälten und Richtern

ſind durchaus würſchenswert Eine Novelle zum geſchäftlichen
Schutz gegen unerkannte Geiſteskranke iſt nicht ſo dringend not
wendig gur den ſechſten Reichsanwalt ſind auch wir Die ver
hältnismäßig geringen Koſten fallen bei einer ſo hohen Behörde
nicht ins Gewicht Die Reſolution Schiffer würde das Reichs
gericht vor ſchwere faſt unmögliche Aufgaben ſtellen Wir werden
deshalb dagegen ſtimmen er Vorwurf der Klaſſenjuſtigz iſt
ja gegen früher erheblich eingeſchränkt worden Man ſpricht dem
Richter nur noch wegen ſeines Bildungsganges oder ſeiner Srziehung die Fähigkeit ab das Volk zu dekſtchen Auch in dieſer
Abſchwächung iſt der Vorwurf unberechtigt Unſere Richtere mitten im Leben und laſſen ſich auch nicht unbewußt durch

äußere Momente in der Beurteilung von Rechtsfragen beurteilen
Jhre Wahl durch das Volk wäre kein Heilmittel Dann würde es
erſt recht Klaſſenjuſtig geben Der Richter ſoll unabhängig ſein
Dafür ſind wir ſtets eingetreien und werden es auch weiter tun

Abg Mertin Rp
Wir ſind keine Freunde einer Novellengeſehgebung Be

denken gegen das Schöffenamt der Lehrer haben vir nicht Aber
ſie als die notwendige logiſche Konſequeng der Rechtsentwicklung
nèmentlich der Jugendgerichte anzuſehen geht uns doch zu weit
Beſſer geht es z V den Miniſtern auch nicht Die Lehrer ſind
alſo in Huter Geſellſchaft Die geren der Reſolution
Schiffer dürfte nicht z ſein n g der Mißſtände
die ſich im Grundſtüdsverkehr gegeigt haben beantragen wir eine
MReſolut oön Danach ſoll das Zwangeverſteigerungsgeſeh derart
geändert warden da die Verfügung über dan Miet
und Pachtzins gegenüber den Hypothekerglkäubigorn nur

wirkſant t o weit 48 ſich auf den Miet oder Pachtzins für
das zurzeit der Beſchlagnähwe laufende Kakenderjahr bezieht
Mit der recht gutgemeinten Einrichtung der Geſellſchaften mitſchränkter Haftung hat man durch allerlei Ehe ungen und
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pronongierteſten e
ehemaliger Gouverneur und alsr igen en als Generalſie Selenetee angegriffen R

erwieſen Dem preußiſchen Richter h e iee tennung zollen daß er das Beſtreben hat möglichſt objektiv
u n Aber es iſt Unfug J bei einem le der

n Morgen die ihm zugegangenen Zu en vorVvorſibend r eioganie Damenpublikum würde dieſen Verhand
en beſſer fernbleiben Daran aber müſſen wir doch feſthalten

a in unzähligen ſchwierigen Prozeſſen ſich der deutſche Richter
e Analtſtand durchaus bewährt hat

Abg Werner Hersfeld Rfp
Manche Richterſprüche die vom Volke nicht verſtanden

werden legen doch eine Beſchleunigung der Strafprogzeßreform
ghe Das Winkelkonſulententum iſt eine ernſte Gefahr für das

Voit das durch die Winkelkonſulenten vielfach in die Prozeſſe
hineingehetzt wird Die Bezahlung der Rechtsanwaltsgehilfen iſt
Namentlich in Berlin ſehr niedrig Dem Wunſch nach Rege
lung des Jrrenweſens kann ich mich nur anſchließen

Abg Landsberg Soz
Ich wundere mich nicht daß Kollege Mertin die Axt an die

Freiheit der Anwaltſchaft legen will nun er aber hier behaup
tet daß die Mehrheit der deutſchen Anwälte Anhänger des
numerus clausus ſind ſo iſt das unwahr Die erdrückende Mehr
heit der Anwälte iſt entſchieden gegen den numerus clausus Die
freie Advokatur hat auch nicht wie behauptet wird das Material
an Anwälten verſchlechtert ſondern weſentlich verbeſſert Den
Fall Liebert hätte Herr Mertin beſſer unerwähnt gelaſſen Der
Staatsanwalt wird froh geweſen ſein keine öffentliche Anklage
erhoben zu haben

Ehe wir an die Schifferſchen Reformen herangehen wollen
wir eine Reform des preußiſchen Wahlrechts
Wenn uns die Nationalliberalen dabei helfen dann wollen wir
auch an alle möglichen anderen Reformen herangehen War
Herr Schiffer von der Flut der Beleidigungsprozeſſe ſagte unter
ſchreibe ich vollkommen Unſere Zeit iſt ſehr empfindlich ge
worden Man hat mit Recht geſagt Luther und Goethe
würden nicht aus dem Gefängnis herauskommen wenn ſie ihre
Werke heute geſchrieben hätten Hört Hört Früher ſtanden
auch die Parlamente auf dem Standpunkte daß ſie nicht beleidigt
werden können Das preußiſche Abgeordnetenhaus macht jetzt eine
Ausnahme Es hat wiederholt Strafanträge gegen ſogialdemo
kratiſche Redakteure geſtellt Und das letzte Mal war bei dieſer
Mehrheit auch Herr Schiffer Hört Hört Jch unterſchreibe
auch das was Herr Schiffer gegen die Strafen wegen formaler
Beleidigung ſagte Da verfolgte ein Wüſtling ein weine des
Kind und als die Mutter ihm entgegentrat und ihn als das be
zeichnete was er war da hate der Mann die Kühnheit zu klagen
Und es fand ſich ein deutſcher Richter der dieſe Frau mit 20 M
beſtrafte Lebh Hört Hört Und in Köln beſtrafte man den
Redakteur mit 500 der ſich unſterbliche Verdienſte um die
Reinigung der Kölner Polizeiverhältniſſe erworben hat Sehr
cichtig links7 Wenn im Krupp Prozeß einzelne Direktoren durch die Nicht

vereidigung bloßgeſtellt wurden ſo haben ſie das redlich verdient
weil ſie das unverantwortliche Treiben des
Brandt geduldet haben Die Frau Ewers aus Zabern wäre
in jedem anderen Falle als Entlaſtungszeugin für unglaubwürdig
erklärt worden Jetzt hat ſie Ausſicht für die Alldeutſchen eine
Art Jungfrau von Orlegns zu werden Heitorkeit
Der einzige Menſch in Deutſchland der ſich über die Ver
ſchleppung ſeines Prozeſſes nicht beklagen kann iſt der Fürſt
Eulenburg Große Heiterkeit Wenn Prozeſſe verſchleppt
werden ſo liegt das nicht am Geſetz ſondern an den Richtern
Die Oeffentlichkeit der Gerichtsverhandlung brauchen wir wie
das liebe Brot die laſſen wir nicht beſchränken Die ſozial
demokratiſche Preſſe iſt ein abgeſagter Feind jeder Senſation
Zur Schundliteratur rechnen wir gewiſſe füßliche
Traktätchen die man für religiöſen Wahnſinn mehr ver
antwortlich machen kann als Gerichtsberichte für Verbrechen Zur
Schundliteratur rechnen wir auch die Büchlein die in den Jungen
den Wunſch erwecken ſollen nach Frankreich und Rußland zu
ziehen alle Feinde totzuſchlagen und viele Orden zu bekommen
Heiterkeit links
Für Sie vom Zenkrum gilt alles Nackte als Schmutz

Die Jugend muß ans Nackte gewöhnt werden Der Menſch iſt
doch nun einmal ohne Rock erſchaffen Sehr bedenklich freilich
iſt es wenn man in eine Badeanſtalt durch ein Aſtloch
guckt Große Heiterkeit Die Klaſſenjuſtig beſteht noch fort
In Breslau nannte ein Richter einen Angeklagten Kanaillel
z einem Freireligiöſen ſagte ein anderer Breslauer Richter
Was Sie glauben nicht an Gott und die ewige Verdammnis

r e S wer an den Stagtswalt der Sie zehn re ins Zuchthaus bringen kann
Hört Hört Von dieſer Tribüne aus hat ein höherer Richter

und Parteignofſe des Herrn Schiffer das Beſtehen einer Klaſſen
iuſtiz zugegeben Das war der Landgerichtsdirektor Heinge Wir
würden froh ſein wenn wir gerade auf dieſes Agitationsmittel
verzichten könnten wenn es keine Klaſſenjuſtig mehr gäbe

Abg Dr Bell Zentr
Der Vorwurf der Klaſſenjuſtiz muß auf die Dauer eine maß

loſe Verbitterung bei unſerem Richterſtande hervorrufen Außer
dem wird er in der ſozialdemokratiſchen Oeffentlichkeit in Preſſe
und Volkeverſammlungen in aller Schärfe und ohne jede Ab
ſchwächung erhoben Von da bis zum Klaſſenhaß iſt für die

z wen nur ein Schritt Wir brauchen ein Forkſchreiten
R ſozialen Rechtſprechung Das Syſtem unſerer
Rechtsordnung ſollten wir doch nicht durch allzu viele Novellen
durchbrechen Das Herausnehmen der Roſinen kann ſehr leicht
den ganzen Kuchen unſchmackhaft machen e
z Die Anträge Schiffer die auf Beſchleunigung und Vereinheit
ichung des Rechtsverfahrens gehen halten wir für praktiſch un
V rbar Gegen böswillige Schuld ner und ſyſtemau Schieber verlangen wir die ſtrengſten Maßnahmen In Be
s igungsſachen ſteht man der Geſetzgebung vielfach ratlos gegen
leid So iſt es bedouerlich daß der Kölner Redaäkteur wegen Be
m gung der Polizei aus formalen Gründen beſtraft werden
be Vielfach kommt es allerdings mehr auf die Rechtſprechung

als auf die Geſetzgebung an

Mittwoch 1 Uhr Weiterberatung
Schluß 8 Uhr

ne

Deutſches Reich
ARe Vereinigung der Steuer und Wirtſchaſtsreformer

ſielt am Dienstag in Berlin im Architektenhauſe ihre
Generalverſammlung ab Der Vorſitzende Graf Mir

Sorquitten eröffnete die Verſammlung mit einer
egrüßungsanſprache

r die Auffaſſung daß die Konſer
erſtändnis für vie Jntereſſen der Jn

Das Gegenteil ſei vielmehr richtig Er fährtß wir auf ſteuerltchen und ſozialpolitiſchem Ge

überwiegend nach ſozialdemotratiſchen Grund
delt und regiert werden Der Abſchtuß der

r rungsordnung die Krankenverſicherung iſt inx rntten ür alle im praktiſchen Leben Stehenden
eivatei en ich ſie iſt eine erhebliche Belaſtung des

den ums ſie wird ganz abgeſehen von der Wirkung
Ungen zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitern

unter Hinweiſen auf

würde aber auf die Privat

wie ſie zum Teil noch veſte n 2iteern durch ihre Be
läſtigungen die Freude an ſchaffender Arbeit ſchwer beein
trächtigen Noch bedeutſamer zugunſten der Sozialdemokratieiſt das Gebiet modernſter an ung Es er
reicht die jetzt die Linksmehrheit des Reichstäges beherrſchende
Sozialdemokratie auf legalem Wege durch die Steuergeſetz
gebung ihr Endziel Die Vernichtung des Privat
eigentums Mit dem Schutz der Arbeits
willigen und der Frage der Arbeitsloſenverſicherung befaßte man ſich alsdann Der Berichterſtatterhierfür Prof Dr Moldenhauer Köln beklagte den un
genügenden Schutz der Arbeitswilligen Ein ſtärkerer Schutz
gegenüber dem Terrorismus den die Streikenden und ihr
Anhang ausüben ſei dringend erforderlich Ein erweiterter
Schutz der Perſönlichkeit gegen Bedrohungen ſei anzuſtreben
ein beſchleunigtes Verfahren zur Aburteilung von Streikaus
ſchreitungen ſei einzuführen und insbeſondere eine Handhabe
zu gewähren Beläſtigungen durch Streikpoſten von vornherein
unmöglich zu machen Dann wendete ſich der Berichterſtatter
mit aller Entſchiedenheit gegen eine Reichsarbeits
loſenverſicherung

Jn der kurzen Beſprechung betonte Freiherr v Bodel
ſchwinghSchwarzenbaſel daß der Streik als ultima ratio auch
Platz greifen könne Der politiſche Streik und der Streik als
Machtprobe ſei auf jeden Fall zu verwerfen Frhr v Richt
hofen Kuhnern iſt ebenfalls der Anſicht daß nicht jeder Streik
von vornherein zu verwerfen iſt Die Regierung wird durch
ein Spezialgeſetz die Arbeitswilligen ſchützen müſſen Meyer
Rottmannsdorf meinte Solange man 800 000 ausländiſche

Arbeiter einführt kann man keine Arbeitsloſenverſicherung
verlangen Es würde zu einer Anhäufung von Arbeitern in
den Großſtädten führen denen man alle Pflichten nimmt und
dafür neue Rechte gibt Die Arbeitsloſenverſicherung würde
ſo geradezu zu einer Vorbereitung auf die Revolution Dar
auf wurde der vorliegende Antrag einſtimmig angenommen

Die Reichsbank Diskontſätze des Jahres 1913
behandelte Reichstagsabgeordneter Dr O Arendt Er be
fürwortete folgenden Antrag Die Vereinigung der Steuer
und Wirtſchaftsreformer hält es für eine unerläßliche Pflicht
der verbündeten Regierungen und des Reichstages dafür
Sorge zu tragen daß die Wiederkehr übermäßig hoher Dis

kontſätze der Reichsbank vermieden wird insbeſondere wird
empfohlen 1 Beſeitigung der Notenſteuer die
die Reichsbank in ihren Bewegungen unnötig einſchränkt
2 die Vermehrung und der Schutz des Goldbeſtandes der
Reichsbank durch Erweiterung der Silberprägungen und durch

die Erhöhung der Zahlkraft der Silbermünzen 3 die Wieder
einführung der Verzinſung der Depoſiten zum mindeſten für
die befriſteten Depoſiten

Der Reichstag und die Olympiſchen Spiele
Der Reichstag nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung gegen

die Stimmen der Sozialdemokraten der Polen der Elſäſſer
her Dänen und etwa der Hälfte des Zentrums den von der
Budgetkommiſſion geſtrichenen Reichszuſchuß zu den
Olympiſchen Spielen in Berlin 1916 an

Ausdehnung des Moorſchutzgeſetzes Dem Herrenhaus iſt
ein Geſetzentwurf zugegangen der die Beſtimmungen des
Moorſchutzgeſetzes das bisher nur für die Provinz Hannover
galt auch auf die Provinzen Schleswig Holſtein und Pommern
ausdehnt

Nationalliberaler Antrag Der Abg Liſt Eßlingen hat
mit Anterſtützung der nationalliberalen Reichstagsfraktion
zum Juſtizetat folgenden Antrag eingebracht Der Reichstag
wolle beſchließen die verbündeten Regierungen um Vorlage
eines Geſetzentwurfes über den Zwangsvergleich außer
halb des Konkurſes zu erſuchen

Die deutſchen Schiffe in Südamerika Jn Rio de Janeiro
bringt die geſamte Preſſe ausführliche Berichte über die An
kunft des deutſchen Geſchwaders und hebt die Pünktlichkeit und
Sicherheit des Manövrierens der Schiffe hervor beſonders
des Kreuzers Straßburg der auf Signal mit ſtaunens
werter Schnelligkeit die Führung genommen habe Auch die
korrekte Haltung und Diſgziplin der ſich auf Landurlaub be
findenden Mannſchaften wird gerühmt Viele Zeitungen
bringen Bilder des Geſchwaders und des Offizierkorps und
Angaben über die Geſadtſtärke der deutſchen Marine Der
Beſuch des Geſchwaders hat einen vorzüglichen Eindruck her
vorgerufen

Wie das W T B auch auf Erkundigung bei den zu
ſtändigen Stellen in Berlin erfährt wird die atlantiſche
Diviſion nach der Rückkehr der Schiffe in die Heimat nicht
weiter beſtehen bleiben

Ausland
Antiöſterreichiſche Rede des Grafen Bobrinski Aus

Petersburg wird berichtet Jm Politiſchen Klub hielt Graf
Bobrinski einen Vortrag in welchem er Angriffe gegen die
öſterreichiſch ungariſche Monarchie in ſchärfſter Weiſe machte
und ſchließlich erklärte daß die Verfolgung der Orthodoxen
in OeſterreichUngarn nur die Folge der Uneinigkeit in Ruß

einig zum Schutze ſeines Glaubens erhebt
Der griechiſch türkiſche Gegenſatz in der Jnſelfrage Auf

der Pforte werden nach wie vor alle Gerüchte wonach die
Pforte beabſichtige mit Griechenland wegen der Jnſelfrage
in direkte Verhandlungen einzutreten rundweg abgeleugnetDer Beſuch des Großweſtts beim griechiſchen Geſandten Panas

ſei eine bloße Etikettefrage geweſen und habe mit der Jnſel
frage in abſolut keinem Zuſammenhang geſtanden

EFraf Aoki Der frühere japaniſche Miniſter des Aus
wärtigen und ehemalige japaniſche Geſandte in Berlin Graf
Aoki iſt am Montag im Alter von 70 Jahren in Tokio
geſtorben Er war einer der erſten Japaner der im Deut
ſchen Reiche modernes Wiſſen ſich aneignete und er war auch
einer der erſten Japaner der eine Deutſche Fräulein von
Rhade heiratete Von Berlin ging er dann nach Waſhington
als Botſchafter doch gelang es ihm dort nicht die kaliforni
ſchen Schwierigkeiten in einer für Japan befriedigenden
Weiſe zu löſen weshalb er abberufen wurde Seine einzige
Tochter iſt mit einem Mitgliede der bekannten Magnaten
familie Grafen Hatzfeldt vermählt

Die Lage in Mexiko wird kritiſcher Die Tatſache daß
der japaniſche Geſandtſchaftspalaſt in Mexiko befeſtigt iſt
vaß engliſche Kriegsſchiffe Matroſen und Maſchinen
gewehre zum Schutze der britiſchen Kolonie landen und daß
von deutſcher Seite ähnliche Maßnahmen vorbereitet
werden führt in den Vereinigten Staaten zu einor ſcharfen
Kritik der Antäti teit die ſich merkwürdigerweiſe die
amertkaniſche Regierung auferkegt Es kränkt
den amerikaniſchen Nationalſtolz daß man den Schutz ame
rikaniſcher Bürger europäiſchen oder gar japaniſchen Lan

land ſei und ſo lange dauern werde bis das ruſſiſche Volk ſich

dungsrontingenten uverlaßt Für dieſe allerdings anormale
Lage gibt es folgende kurioſe diplomati Erklärung
Huertas Zuſtimmung zur Landung der engli Matroſen
iſt zweifellos zuvor eingeholt worden Die Vereinigten
Staaten können aber den mexikaniſchen Präſidenten nicht um
die gleiche Gefälligkeit bitten da er ja von ihnen nicht an
erkannt iſt und folglich offiziell für Waſhington nicht exi
ſtiert Sollten die Vereinigten Staaten aber ohne Huertas
Erlaubnis Truppen auf mexikaniſchem Staatsgebiet landen
ſo wäre das gleichbedeutend mit einer Kriegserklärung Die
Flotte der Vereinigten Staaten die bei Veracruz liegt wird
um folgende drei Ueberdreadnoughts Florida Uta und
Delaware die zurzeit in der Guantanamobucht in Kuba

liegen verſtärkt Admiral Fletcher wird nach Eintreffen
dieſer drei Schlachtſchiffe eine hinreichende Streitkraft zur
Verfügung haben um Veracruz zu erobern und gegen mexi
kaniſche Gegenangriffe zu halten

Halle und Umgebung
Halle 18 Februar

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Ueber Aderverhärtung Arterioſkleroſe hielt im

Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachfen und Thüringen
Herr Prof Dr Roſin aus Berlin einen Vortrag der die
Ergebniſſe ärztlicher Forſchung im beſten Sinne volkstüm
lich darlegte und die Erwartungen der im großen Hörſaal
zahlreich Erſchienenen voll befriedigte

Die Aderverkalkung greift ſo ſchwer in unſere Geſund
heitsverhältniſſe ein daß ſg dieſer verbreiteten Krankheits
form dasſelbe allgemeine Intereſſe zuwenden müßte wie
z B der Tuberkuloſe und dem Krebs Als Grundlage des
Tyemas ſchilderte der Vortragende in anſchaulicher Weiſe
Herz und Adern und ihre Funktionen im Blutkreislauf Von
den normalen Blutgefäßen ging er dann auf die entarteten
über Die Verhärtung der Schlagadern beruht darauf daß
die urſprünglich weiche und zugleich elaſtiſche Aderwand
hart wird und Kalkſalze einlagert oft in der Form
ſammenhängender Platten Zwiſchen dieſem verdünnt ch

Redner den Symptomen der Krank
die und ant zum Platzen

eiter wandte ſich t rheit zu nicht ohne nachdrücklich vor laienhaften Mißdeutun
gen zu warnen Fingerzeige nützen aber oft dazu zur
rechten Zeit den Arzt zu befragen Dieſer kann durch Blut
druckmeſſungen den Grad der Erkrankung bald feſtſtellen
Es kann auch eine Vergrößerung des Herzens durch die
Mehrarbeit dieſes Muskels eintreten Aſthmatiſche Zu
ſtände und Bruſtſchmerzen können eintreten ebenſo Fülle
und Druck in der Magengegend Mit Vorliebe befällt die
Arterioſkleroſe die Gehirnadern durch deren Bruch die
Schlaganfälle entſtehen Weiter iſt eine priee der
Aorta möglich ferner eine Aderverkalkung der Unterſchenkel
und Füße endlich auch der Kranzarterien des Herzens was
zu Herzſchwäche und Herzerweiterung in allen Kammern
führen kann

Das Forſchen nach den Urſachen gibt Finger
zeige zur Verhütung und Heilung der Krankheit die ein
frühzeitiges Altern bedeutet Alkohol wirkt hierbei enorm
ſchädlich auch in der als mild angeſehenen Geſtalt als Bier
Dieſes belaſter vermöge ſeines hohen Waſſergehaltes die
Herztätigkeit beſonders ſtark Nikotin muß bei eingetretener
Erkrankung gemieden werden Bleigift und Syphilis be
zünſtigen die Entſtehung der Krankheit ebenfalls Die von
ues Befallenen können oft überraſchend erfolgreich be

handelt werden wenn ſie ſich der ärztlichen Pflege anheim
geben Die Kurpfuſcherei hat hier viele Menſchenleben auf
dem Gewiſſen Weiter vermeide man körperliche Ueber
anſtrengung beſonders ſolche ſportlicher Art ferner dauernde
ſeeliſche Erregung und vor allem entziehe man ſich möglichſt
dem abhetzenden Getriebe der Großſtädte Uebermaß an
Eſſen und Trinken Mannigfaltigkeit und Verfeinerung der
Speiſen flüſſige Genußmittel der Reiz des Lichtes und des
Stimmengewirres heiße und ſauerſtoffarme Luft die ver
kehrte moderne Geſelligkeit das Vergnügen das nicht Er
holung von des Tages Laſt und Mühe bedeutet und dem
erquickenden Schlafe ſein Recht raubt Dieſe Art moderner
Kultur wird zum Fluch für unſeren Körper Sie bietet
häufig den Grund zum frühzeitigen Dahinſterben und zur
Entartung der großſtädtiſchen Familien

Zum Schluß wurden normale und kranke Herzen und
Schlagadern im Röntgenbilde demonſtriert

Die nächſte Sitzung findet Donnerstag den 19 d
abends 8124 Uhr in den oberen Räumen des Reichshofes
Tingang Kaulenberg ſtatt Tagesordnung Vortrag des
Ferrn Dr Bindewald Daphnia und ihre Entwicklung mit
Lichtbildern Herr Dr Pringsheim Demonſtration von
n dtologiſchen Farbenaufnahmen Gäſte ſind will
vommen

Staagtlich ſtädtiſche Handwerkerſchule Diejenigen Eltern
die für ihre zu Oſtern aus der Schule abgehenden Söhne nock
keinen geeigneten Lehrmeiſter gefunden haben werden auf
die Tagesklaſſen der ſtaatlich ſtädtiſchen Handwerkerſchule auf
merkſam gemacht Dort bietet ſich ſolchen jungen Leuten die
einen gewerbetechniſchen Beruf ergreifen wollen Gelegenheit
ſich vor ihrem Eintritt in die Lehre die erforderlichen theo
retiſchen Kenntniſſe anzueignen Der Unterricht umfaßt Frei
hand und geometriſches Zeichnen Fachzeichnen Modellieren
dekoratives Malen Geometrie Naturlehre gewerbliche Buch
führung Rund und Zierſchrift uſw Dus halbjährliche Schul
geld beträgt für Tagesvollſchüler 30 Mk für Halbſchüler je
nach Anzahl der belegten Unterrichtsſtunden 15 Mk Der
Lehrplan der Anſtalt wird auf Verlangen koſtenlos abgegeben
Anmeldungen nimmt der ſtellvertretende Direktor täglich
während der Sprechſtunden in ſeinem Amtszimmer entgegen

Verliehen wurde den Ortsſtenererhebern Hoffmann zu
Kirchedlau im Saalkreiſe und Oelſchner zu Pouch im Kreiſe
Bitterfeld das Allgemeine Ehrenzeichen ſowie dem Tapegzierer und
Dekorateur Racke zu Halle a dem Schafmeiſter Dauer
dem Gutsarbeiter Schönſtedt beide zu Helfta im Mansfelder
Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze

er

Provinzidl Nachrichtan
Nebel und Sturm auf dem Brocken

Montag 16 Februar Originalbericht Nachdr verb
Seit dem 12 d Mts hüllt forta dichter NebelBrocken ein die Temoeratur ſchwankte c 18 und

1 CErad Wärme und 30 Grad Kälte und ſchwere
fegen über den Eipfel
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Am Sonntag morgen zeigte dasWärme dabei orkanartigen Sturee
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leichte e hernieder MKittags und 9 Uhr abends hatten
wir 4,0 Grad Wärme Jn der letzten Nacht ging die Temperatur
plötzlich von 4,0 Grad bis auf 1,5 Grad C hinab Die
Niederſchlagsmenge in Regenform beträgt in den letzten 24 Std
7 Millimeter Da ſämtlicher Winterſport im Brockengebiet auf
gehört hat iſt auch der Touriſtenverkehr ziemlich mäßig Heute
11 Uhr vorm Barometerſtand 663 Millimeter beſtändig Tempe
ratur 1,0 Grad C und friſcher Weſtwind Windſtärke 5 Dabei
iſt der Brocken nebelfrei der Himmel mit Schneewolken ganz be
deckt die Fernſicht günſtig Wir haben im Brockengebiet trübes
wolkiges teilweiſe auch nebliges Froſtwetter bei lebhaften weſtl
Winden keine oder geringe Schneefälle zu erwarten

Radewell 17 Febr Jn der letzten Sitzung des
Gemeindekirchenrates und der iel Gemeindevertretung wurde beſchloſſen das iinkommen
unſerer zurzeit erledigten Pfarrſtelle welches 12 000 Mark beträgt
um 4000 Mark zur Beſoldung eines zweiten Geiſtlichen zu kürzen
Letzterer ſoll ſeine ſeelſorgeriſche Tätigkeit beſonders im einge
pfarrten Oſendorf entfalten daſelbſt auch Wohnung nehmen
Dem ſeit zwei Jahren hier amtierenden Gemeindehelfer ſoll als
dann die Stellung aufgekündigt werden Jn den Schulvor
ſtand wurden an Stelle zweier ausſcheidenden Mitglieder die
beiden Direktoren unſerer Papierfabrik Herren Holz und Kahnt
gewählt Die beiden hieſigen kirchlichen Jugendver
eine veranſtalteten am letzten Sonntag in Hofmanns Lokale
einen Familienabend um deſſen Gelingen ſich Damen aus der Ge
meinde und Mitglieder des Lehrerkollegiums viel Mühe gaben
Alle Darbietungen ernteten reichen Beifall

i Dieskau 17 Febr Der Händler der am 5 Jan
ſich an hieſigem Orte im Hauſe des Einwohners N ungebührlich
benahm und mit ſeinem Kompagnon einen Soldaten mit dem
Meſſer bedrohte war nicht im Beſitze eines Wandergewerbeſcheines
Er war alſo kein zünftiger Hauſierer und der Organiſation der
Hauſierer darf dieſer üble Vertreter nicht zugerechnet werden

9 Brehna 17 Febr Fliegerlandung Geſtern
nachmittag 44 Uhr mußte ein Militärflieger von der Militär
Flugzeugwerkſtatt Leipzig Lindenthal unweit unſeres Ortes eine
Notlandung vornehmen Viele Hunderte von Menſchen waren
berbeigeeilt das Flugzeug einen Doppeldecker zu beſichtigen

angatomiſchen Geſellſchaft iſt vom 13 bis 16 April in Jnuns

Bei günſtigem Wetter fliegt der Flieger heute nach Leipzig weiter
oder das Flugzeug wird per Laſtauto verladen

n Teuchern 17 Febr
brach in einem Hintergebäude der Bergſtraße ein Brand aus der
aber infolge des ſchnellen Eingreifens der Feuerwehr auf ſeinen
Herd beſchränkt werden konnte Jn Schkölen brannte am
Sonnabend abend ein Ziegeleiſchuppen der Wurzlerſchen Ziegelei
nieder Das anſtoßende Wohngebäude in dem die Bewohner
erſt geweckt werden mußten konnte gerettet werden Bereits in
der Nacht zum 3 Februar brannte ein Ziegeleiſchuppen der be
treffenden Ziegelei nieder

H Poſerna 17 Febr Wieder auf freiem Fuß
Zur Nachricht vom 9 Februar wird uns heute geſchrieben daß
der betreffende Techniker nun wieder auf freien Fuß geſetzt iſt
Er führte 4608,25 Mk bei ſich die aus einer Erbſchaft herrührten

X Querfurt 17 Febr Steuerermäßigung Der
Haushaltsplan der Kämmereikaſſe ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 176 800 Mark ab Wie im vorigen Jahre ſo iſt auch
in dieſem Jahre eine Herabſetzung der Kommunalſteuern um 10
Prozent vorgeſehen Es werden demnach die Zuſchläge zu den
Realſteuern von 215 auf 205 Proz und die Zuſchläge zur Ein
kommenſteuer von 165 auf 155 Proz ermäßigt

Eckartsberga 17 Febr Die Wildereraffäre zieht
hier immer weitere Kreiſe ſo daß ſich die Aufregung im Städtchen
nur wenig gelegt hat Bekanntlich ſoll Harniſch bei ſeiner Ver
haftung eine Reihe beim Wildern angetroffener Perſonen ver
raten haben Am Sonnabend entfernte ſich ein hieſiger Ein
wohner von hier und ließ Frau und Kind zurück Er ſoll angeb
lich in die Angelegenheit ſehr verwickelt ſein

H Schkölen 16 Febr Großfeuer Am Sonnabend
gegen 411 Uhr nachts wurden unſere Einwohner durch das Sig
nal des Nebelhorns aus dem Schlaf aufgeſchreckt Es brannte im
Bahnhofs Stadtviertel die Ziegelei des Herrn Emil Wurzler voll
ſtändig nieder Die hieſige Wehr war ſchnell zur Stelle Doch
konnte man keine Hilfe bringen da es an Waſſer mangelte und
die Anſpanner nicht gleich bereit waren Es herrſchte zur Zeit
Windſtille ſonſt wäre das Wohnhaus von dem freſſenden Ele
ment nicht verſchont geblieben

Mühlberg 17 Febr Feuer in der Kirche Geſtern
vormittag entſtand im Erdgeſchoß des Turmes der Neuſtädter
Kirche ein beträchtliches Schadenfeuer Durch die Feuerwehr
wurde der Brand aber noch erſtickt ehe er auf die übrigen Räume
übergreifen konnte

Magdeburg 17 Februar Mit ihrem Kinde in die
Elbe gegangen Heute vormittag warf die Dorotheen
ſtraße 11 wohnhafte Gaſtwirtsfrau Jda G oberhalb der Nordt
ſchen Badeanſtalt ihren etwa fünfijährigen Knaben in die Elbe
und ſprang hinterher Das Kind ertrank während die Frau bis
zur Badeanſtalt über Waſſer blieb und hier bewußtlos von dem
Schwimmlehrer Pitt gelandet wurde Die von dem Schwimm
lehrer und einem Sanitäter der Feuerwehr angeſtellten Wieder
belebungsverſuche waren von Erfolg Die Lebensmüde hat die
Tat in geiſtiger Umnachtung ausgeführt Bis vor kurzem war
ſie längere Zeit in einer Nervenheilanſtalt untergebracht

Erfurt 17 Febr Ludwig Topf Jm beſten Mannes
alter ſtarb geſtern der Fabrikbeſitzer Ludwig Topf Jnhaber der
weitbekannten Maſchinenfabrik J A Topf Söhne in Erfurt
Jn ihm iſt eine charakteriſtiſche Erſcheinung unter den Groß
induſtriellen der Stadt Erfurt dahingegangen Ludwig Topf ge
hörte ſeit 17 Jahren der hieſigen Handelskammer an Seiner
unermüdlichen Schaffenskraft verdankt das von ihm geleitete in
duſtrielle Unternehmen den guten Ruf den es auf verſchiedenen
Spezialgebieten beſonders in der Einrichtung von Malzfabriken
weit über Deutſchlands Grenzen hinaus genießt Der Verſtorbene
ſtand im 55 Lebensiahre

O Königſee 16 Febr Einem dreiſten Raubanfall
fiel der Kaſſenbote der Firma Zeiſe Co Egelsdorf zum Opfer
Der Mann hatte in der Stadt 2000 Mark in Silber erhalten die
in einer verſchloſſenen Kaſſette verwahrt waren Dieſe Kaſſette
ſtellte er in eine Kiſte und auf die Kiſte lagerte er Bretter Als
er in Oberſchöbling etwas zu beſorgen hatte wurde ihm die
Kaſſette aus der Kiſte entwendet Trotzdem gleich ein Polizeihund
herbeigeholt wurde der auch eine Spur eine Strecke weit ver
folgte konnte bis jetzt der Täter nicht ermittelt werden

Altenburg 17 Febr Unfall im Hoftheater Bei
der Sonntags Vorſte lung von Fra Diavolo entlud ſich im
dritten Akte hinter der Szene das Gewehr des Heldentenors
Nico lin i der die Titelrolle ſang und die Pulverladung drang
dem Sänger ins Geſicht wobei er am Auge verletzt wurde
Trotz dieſes Mißgeſchicks führte jedoch Herr Ricolini ſeine Rolle
mit beſtem Erfolge bis zum Ende durch Die Verletzung hat
ſich zum Glück als ohne Bedeutung herausgeſtellt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hofrat Rümpler in Gotha Montag vormittag verſtarb in

Gotha Hofrat Rümpler der Direktor der Verlagsanſtalt Friedr
Andreas Perthes
T h Naturwiſſenſchaftliche Wanderperſammlungen Der 35
Balneologenkongreß findet vom 11 bis 16 März in Hamburg
ſtatt Gleichzeitig iſt dort die Mitgliederverſammlung des
Standesvereins der reichsdeutſchen Badeärzte Die deutſche
rats rege d n n 23 u he g München

Der 13 Kongreß der deutſchen orthopä n Geſe t findetam 13 April in Berlin ſtatt D lnie 28 Verſammlung der

Brände Am Sonntag abend

1 SeeJ c

bruck
Eine Kundgebung für Hodler Für Ferdinand Hodler

haben 48 in München lebende ſchweizeriſche Künſtler Schriftſteller
Gelehrte und Studierende in ſchweizeriſchen Zeitungen eine Kund
gebung veröffentlicht Darin heißt es daß Hodler und andere in
ähnlichem Geiſte ſchaffende Künſtler der Schweiz in den Kunſt
debatten des Nationalrats ſchwer angegriffen und beleidigt wor
den ſeien Hodlers Landsleute proteſtieren gegen die aller Würde
bohnſprechende Geſinnung die bei dieſer Gelegenheit zutage ge
treten ſei Die Bevormundung in der Bundesverſammlung ſei
eine Gefährdung der freien künſtleriſchen Produktion und ihrer
Fortentwickelung Hodler der Tauſenden das RNationalgefühl ge
ſtärkt habe ſei eine gewaltige ſittliche Macht für das Schweizer
volk und für die geſamte Kultur

Profeſſor Hermann Anders Krieger Privatdozent fü Literatur
geſchichte an der Techniſchen Hochſchule zu Hannover hat ſein
Amt mit Schluß des laufenden Winterſemeſters niedergelegt und
wird ſeinen Wohnſitz nach Thüringen verlegen wo er ganz ſeiner
ſchriftſtelleriſchen Tätigkeit leben wird Prof Krieger iſt Vor
ſitzender des Hannoverſchen Zweigvereins der Schillerſtiftung

Gegen die Lufſtſchifferpedition nach Neuguinea hat das
Reichskoloniglamt dem Reichstag am Sonnabend eine Er
tlärung zugehen laſſen in der Staatsſekretär Dr Solf ent
ſchieden Stellung gegen den Plan des Oberleutnants Grätz nimmt
Für ethnologiſche zoologiſche botaniſche und geologiſche For
ſchungszwecke gebe es wohl kein weniger geeignetes Mittel als ein
Luftſchiff noch dazu in einem Lande wie Neuguinea Nicht einmal
hinſichtlich der Herſtellung von Karten durch photographiſche Auf
nahmen ſeien Erfolge zu erwarten die ſich die Expedition ver
ſpreche Ferner ſprächen beſonders auch die klimatiſchen Ver
hältniſſe Neuguineas ſehr gegen die Unternehmung ſtarke Wolken
bildung große Neigung zu Gewittern und dergl Ein Aufruf an
das deutſche Volk die Mittel für die Erſchließung Neuguineas
zu gewähren ſei zu begrüßen aber mit der Einſchränkung daß
das Geld auch nach bewährter Methode angewandt werde Eine
verfehlte Unternehmung könne nur einen entmutigenden Rück
ſchlag bringen

Theater ung Muſik
Bühnenchronik

Kl Am 18 d Mts findet im Kgl Theater in Turin die
Uraufführung der Oper Francesca da Rimini von R
Zandonai nach dem Tertbuch von Annunzio ſtatt

Dr Karl Muck wird nach Beendigung ſeiner diesjährigen
Tätigkeit als erſter Kapellmeiſter des Boſtoner Sinfonie Or
cheſters nach Europa zurückkehren und die Leitung der Par
ſifal Aufführungen im Bayreuther KFeſtſpielhauſe
übernehmen

Ein unbekannter Rivale Molières wird dem
nächſt mit einer ſeiner erfolgreichſten Komödien zum erſten Male
auf die deutſche Bühne kommen Das Stadttheater in Pforz
heim veranſtaltet am 20 Februar die deutſche Uraufführung der
altfranzöſiſchen Komödie Cidaliſe in der deutſchen Bear
beitung Julius Braun deren anonymer Verfaſſer ein Mitglied
der Molièreſchen Schauſpielertruvpe war Er ſchrieb mehrere
Komödien die ſehr viel Erfolg hatten aber jetzt vollkommen ver
geſſen waren Der Verfaſſer von Cidaliſe iſt auch literar hiſto
riſch als Begründer der ſpäteren franzöſiſchen Konverſations
lomödie wichtig Cidaliſe iſt im Vertrieb des Verlages Oeſter
held Co Berlin W 5 erſchienen

Unfall des Hamburger Kapellmeiſters Meyrowitz Als der
Kapellmeiſter Selmar Meyrowitz vom Hamburger Stadt
theater der Dirigent der Parſifal Aufführungen am Sonnabend
mittag in ſeinem Fuhrwerk zu einer Probe nach dem Stadttheater
fahren wollte wurde ſein Wagen beim Dammtor von einem
Wagen der elektriſchen Straßenbahn von hinten ange
ſahren Der Kutſcher wurde vom Bock geſchleudert blieb aber
unverletzt dagegen erlitt Kapellmeiſter Meyrowitz einen Nerven
chock und wurde durch Glasſplitter im Geſicht und beſonders an der
Raſe ziemlich erheblich verletzt ſo daß er ſich ſofort in ärztliche
Behandlung begeben mußte

Vermiſchtes
Ein Aſſeſſor von ſeiner Braut erſchoſſen

Ein Revolverattentat verübte am Montag in Elberfeld
eine junge Dame aus Düſſeldorf auf den Aſſeſſor Nettelbeck
Das junge Mädchen Brunhilde Wilden die in der Düſſſel
dorfer Geſellſchaft wohlbekannt iſt erſchien Montag nachmittag
in der Wohnung der Eltern des Gerichtsaſſeſſors Nettelbeck und
fragte nach dem Aſſeſſor Als er erſchien gab ſie ohne weiteres
mehrere Revolverſchüſſe auf ihn ab Der Aſſeſſor ſank
tödlich getroffen zu Boden Jn der entſtandenen Verwirrung
gelang es der Täterin die Flucht zu ergreifen bisher konnte ſie
nicht aufgefunden werden Der Verletzte ſtarb auf dem Transport
nach dem Krankenhaus

Ein tüchtiger Handelsmann Auf höchſt eigenartige Weiſe
verdiente der Hamburger Schloſſer Petzold ſeinen Lebens
unterhalt Er trieb einen ſchwunghaften Handel mit Schokolade
Zuckerwerk Poſtwertzeichen und ähnlichen Waren die in Auto
maten zu haben ſind Petzold hat nach ſeinem eigenen Geſtändnis
ſeit ungefähr drei Jahren ausſchließlich davon gelebt daß er die
Automaten auf der Eiſenbahn der Poſt und der Hochbahn durch
Hineinwexfen von Bleiſtücken in der Größe eines Zehnpfennig
ſtückes beraubte und den Erlös dann verkaufte Jn ſeiner
Wohnung fand man als er Sonntag auf friſcher Tat ertappt
wurde noch große Mengen von ſolchen Waren

Der kinderliebe Bauer Ein nettes Geſchichtchen berichtet
man der Berl Morgenvoſt aus Stockholm von dem viel
beſprochenen und volitiſch folgenreichen Zug der ſchwediſchen
Bauern Als die Bauern der Provinz Dalarne am Königspaar
vorbeizogen trat einer von ihnen an die Königin heran holte
aus der unergründlichen Tiefe ſeines Schaffellüberrockes eine
Anzahl von Puppen in dalarniſchen Volkstrachten hervor
überreichte ſie der Königin und ſagte ihr die Hand drückend
Dieſe Puppen ſollſt du deinen Enkelkindern geben aber dieſe
hier und damit wies er auf die größte und ſchönſte
gib dem der einſam geworden iſt Er meinte Prinz Lennart

den kleinen Sohn des Prinzen Wilhelm und der Prinzeſſin Maria
die wie wiederholt berichtet wurde in Scheidung leben Die
dalarniſchen Bauern auch die anderer Provinzen im Norden
reden die Mitglieder des kgl Hauſes ſtets mit Du an

Ein Schulſtreit wird aus Frankfurt a M gemeldet
Gegen den Beſchluß des Schulvorſtandes der Fortbildungs und
Fachſchule hat der Frankfurter Magiſtrat vor einigen Monaten
den Stadtverordneten Walter zum Rektor der Fortbildungs
ſchule gewählt Beim Schulvorſtand wurde daraufhin der An
trag geſtellt gegen dieſe Wahl Einſpruch zu erheben Der Antrag
fand indeſſen keine Mehrheit Daraufhin hat das ſozialdemo
kratiſche Mitglied des Schulvorſtandes Bergen von ſich aus eine
Eingabe an den Regierungspräſidenten überſandt in
der die Regierung erſucht wurde die Wahl Walters nicht zu be

tigen Der Kultusminiſter hat denn auch jetzt die Beſtätigung
verſagt

Die Tragödie des Arbeitsloſen Aus München 17 Febr
wird gemeldet Jn Volkmarshauſen überfiel heute früh der
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Fabrikarbeiter Ernſt Franke ſeinund ſchlug mit einem Veil derart auf ſie ein dagfei Kinder
ſhwerverletzt wurden Es beſteht keine Hoffnung Alle vier
Kind dem Leben zu erhalten Franke war infolge J m üngſt
ſchwermütig geworden Er wurde verhaftet r eitsloſigkeit

Ueberfall auf eine Redaktion Aus Bar
17 Februar wird gemeldet Eine Anzahl jugend
hänger des Kronprätendenten Don Jaime drängdie Räume des Blattes El Nereu ein und gab h ſern in
auf den Direktor und den Redakteur ab die leicht Schüſſe
wurden Den Anlaß zu dem Ueberfall gab eine Kar le
die in dem Blatte erſchienen war und den Sohn ikatur
rers der Jaimiſten Arm in Arm mit dem Führer d s Füt
kalen Lerroux darſtellt er Radi
hetzte Depeſchen

Die Regierung wird vertreten ſein

Berlin 17 Februar
Gegenüber den Zweifeln die von verſchiedenen Seite

laut geworden ſind daß ſich die Verbündeten Regi erung
an den Beratungen der Kommiſſion über die Anträge be
treffend den militäriſchen Waffengebrauch
Friedenszeiten beteiligen wollen kann der

erneut auf Grund zuverläſſiger Jnformationen mit
teilen daß die Regierung vertreten ſein wird

Leutnant v Forſtner abermals als Beklagter

Zabern 17 Februar
Vor dem hieſigen Landgericht ſtand heute Zivilklage

gegen Leutnant Frhrn v Forſtner an Die Klageſchrift be
hauptet Leutnant v Forſtner habe im Sommer 1913
damals noch unbeſcholtenes kaum 14 Jahre altes Mi
verführt Der Vater des Mädchens verlangt ein Reugely
von 2000 Mk Auf den Antrag des Vertreters des he
klagten Leutnants wurde die Verhandlung auf den 28 April
vertagt Dieſer ſo ſpäte Termin iſt deshalb gewählt
weil v Forſtner erſt Oſtern volljährig wird und dann erſt
ſelbſtändig vor Gericht ſeine Sache vertreten kann

Richt begnadig

Zabern 17 Februar
Als am 24 Januar der Rekrut der ſeinerzeit wegen

unbefugter Bekanntgabe von dienſtlichen Mitteilungen an
die Preſſe bez wegen Unterſchreibens der bekannten Mit
teilungen an den Elſäſſer mit 43 Tagen Mittelarreſt be
ſtraft worden war vor Ablauf ſeiner Strafzeit aus der
Haft entlaſſen wurde wurde gemeldet ihm ſei der Reſt
ſeiner Strafe im Gnadenwege erlaſſen worden Jetzt ſtellt
ſich aber heraus daß er lediglich damals wegen ſeines Ge
ſundheitszuſtandes den Arreſt unterbrechen durfte Ein am
7 Januar von ſeinem Vater eingereichtes Gnadengeſuch iſt
dagegen nicht befürwortet alſo wirkungslos geweſen

ſeine Frau und

tlonwer An

ein

Her Unfall des belgiſchen Königs

Brüſſel 17 Februar
Ein um 5 Uhr ausgegebenes Bulletin beſagt daß ded

König außer einem ſchiefen Bruch des linken Armes eine
Muskelzerrung am rechten Knie erlitten hat Der Arm
wurde heute vormittag eingerenkt Der Allgemeinzuſtand
des Königs iſt gut

Die Unruhen in Haiti
Port au Prince 17 Februar

Zwiſchen Polizeibeamten und Soldaten hat ein ſcharfe
Gefecht ſtattgefunden Trotz aller Bemühungen der Einſichts
vollen dauern die Unruhen an und fordern täglich mehrere
Blutopfer

Sich ſelbſt geſtellt
Elberfeld 17 Februar

Brunhilde Wölden die den Aſſeſſor Nettel
beck erſchoſſen hat ſtellte ſich heute nachmittag in Be
gleitung eines Verwandten und eines Rechtsanwaltes der

hieſigen Staatsanwaltſchaft

Ein belgiſcher Offizier für Armenien
Brüſſel 17 je

Ein hoher belgiſcher Offizier der Oberſt De gute
Milikärgouverneur von Lüttich iſt zum Chef der türtiſche
Streitkräfte in Armenien ernannt worden Er wird
Reorganiſation der Truppen leiten

u

Oeffentlicher Wetterdientt
Dienſtſtelle Jlmenau

Dienstag 17 Februar 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Euror

Ein flaches Teiltief das geſtern vom Südwesten en
Mitteldeutſchland gezogen iſt und ſich mit dem nördliet
Tief vereinigt hat brachte uns ſtärkere Bewölkung n
Niederſchläge die infolge der nordweſtlichen Luftſtran dieiiwege aus Schnee beſtanden Auch für morgen i

Fortdauer dieſer Witterung wahrſcheinlich
Lvitternngsanusſicht für den 18 Februar ein

Bewölkt zeitweiſe Regen oder Schnee Temper
wenig verändert
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegf tion
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gerich r artit
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Hr Ka
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten nd Ver
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Dru chriſten ar
ſag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuf vie
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Ad

Redakteure zu richten
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Gewerbe u Vorkehr
Berliner Börse

relephonischler Bericht der Saale Ztg
z Uhr 10 Minuten Kredit 206 75 Diskonto 199 12 Deutsche

260,62 Türkenlose 169 25 Lombarden 22 62 Kanada 215,50
an ahütte 165,25 Bochumer Guss 226,87 Geolsenkirchen 195,25
laurabete Deutsci Luxemburg i4s 12 Phönix 244,62
e 250,37 Hamburger Paketfahrt 143,62 Nordd LIovd 126,50
fia a 295,75 Tendenz Fest

Am Kassamarkte notierten höher Deutsche Schachtban
s0 Bruchsal Maschinen 7 Max Jüdel 6 Leipziger Werkzeug 5

Suſes Erben 2 Schubert Salzer 5 Köhlmann Stärke 2,50
Scholten Stärke 15 Deutsche Gasglühlicht 7 Karl Lindström 2
en Magirus 2 Thörls Oelfabrik 25 C Lorenz 2,25 Feinjute
Vinnerei 4 Amiinfabrik Treptow 2 Elberfelder Farben 5 An
alter Kohlen 25 Langendreer 2,50 Bismarckhütte 2,50 Braun
rohlen und Brikett 3,25 Konsol Marie 3 Grevenbroich Masch 3
niedriger Terrain Nordost 2 Unter den Linden Bauverein
50 Adler Fahrrad 7 Kirchner Co 50 Kronprinz Metall 3

Zöwer 3 Vogtländ Masch 4,50 Deutsche Waffenfabrik 5 Gust
Genschow 3,50 siemens Glas 2,70 Mark Zement 2 Deutsche
futéspinnerei 2 Fritz Schulz 2 Zeitzer chem Fabrik 3,50 Kon
vordia Bergbau 2 Konsolidation 3 Donnersmarckhütte 3 Hohen
ſohe 3 Rhein Braunkohlen 3,15 Ammendorfer Papier 2 Nordd
ederpappen 2,50 Kartonnagen Loschwitz 6,75 Rhein Spiegel
las 4 Naphtha 25

W

Zum Murszeltet Bearu 20 Februar V Bacdische Staata
Anleihe 0809 unk 18 97 00 G Bayrisehe Staats Ani 97,00 G

Bayrisohe 5Staats Aniteihse 08 unk 1918 97,00 G 49 Sehwarz
hurg Sondershausen 3 Württemb Staats Anſeihe 81 88

0 G 3 Kameruner Eisenbahn Anteile DeutsehHstatrikanisehe schuldversehr gar 92 85 41 Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 96 70G i Darmstädt 5stadt Ani 1909 uns 16 85 30 B
i o Vessauer sradt Aneihe 1896 4 DBüsseldorter Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 95,706 4 Jenaer Stadt An 1900
i Jenaer Stadt Anl 1902 Nordhäuser Stadt Ameihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger dtadt Anjeihbe 1903 unk
1915 V IThorner Stadt Ani 1940 05 090 14 30 G 4proz
Hessische Komm Obl XII 96,90 G 3 Vesterreiehisene Nord
Westbabn Obhgationen 1874 konv Doutseohs Solvay
Werke 190 25 Klbertelder Farben ank 1917 101 60 PVehen
v Guilleaume Labhmeyer 03 3 99 50 b Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 386 50b

Londoner Börse vom 14 bebr Hs notierten Kngi Konsois
76 50 Rio Tinto 71 62 Geduld 34 Goldtields Steel com 97,87
8Steel prets Kand Mines 96 Anaconda o2 Kastrand 63
Uhartered 1,03 Aurora West 6,53 Oinderena Gons 0,58 Johaunes
burg Goldfieſds 0 Van Ryn 56 Albus Generals 6 65 Hand
Lollieries s8S West Hand Consols 910 Generat AMining vo
h A Görz Co Aoddertontain 12 25

Der Kall Kuxenmarkt
Beorlin den 17 Februar

Käuf Verk Kaäuf VerkAlexandershall 8600 8800 ſJohannashall 3150 325
Bergmannssegen, 5800 5900 Justus Aktien 840 685
Burbach 10400 10800 Kaeiseroda 6400 6600Buttlar 400 600 Krügershall 11490 1160
Carlsfund 4750 4900Mariaglück 1270 150Carlsglück 600 650 Max 3550 3725Fallersleben 1175 1225 Neusollstedt 3275 3375Eelsenfest 2s00 2900 Neustassfurt 9700 10000Glückauf 17200 17700 Reichenhall 1300 1375Günthershall 4700 5000 Ransbech 1500 2050
Hansa Silberberg 4900 5050 Ronnenberg 9890 960
Hedwig 1300 1375 Kothenberg 2350 2450
Heiligemühle 850 900 Salzdeilurin 350 365Heiligenroda 9600 9800 Salzmünde 5259 95350Heldburg 390 40 Teutonio 590653Heldrungen 900 1000 Inuringen 3350 4450Herta Neurungen 2100 2200Wolter 15325 1460
Hohenfels 4200 4400 Wendland 850 925Hohenzollern 5900 6100 Wüneimshali 7800 38000
ling 8200 8400 Wintershanl 17500 18500lüpstedt 2600 2750

Erhöhung der Glühstrumpipreise In Berlin tagte eine Ver
Sammlung der Glühstrumpffabrikanten aus Deuischland England
und Holland auf der ca 99 Proz der Produktion der genannten
r Vertreten waren Es wurde nach der Rundschau für

ektrotechnik u a beschlossen in den Glühkörperkreisen wegen
er letzthin eingetretenen erheblichen Verteuerung der Rohstoffe

Watt ggressene Erhöhung eintreten zu lassen die sofort in
ritt

V NHamburg Südamerikanische Dampischiffahrts Gesellschait
Mach dem Jahresbericht erreichen die Abschreibungen die Höhe
e 6,02 Min Mk Aus dem Reingewinn Von 3,77 26
i enen Mark wird eine Pividende Von 14 Proz auf das um
a e 25 Mill Mk erhöhte Kapital verteilt werden Das Reserve
on uranzkonto Wird um 2,5 auf 10 Mill Mk verstärkt Das
an unerledigte Reisen und interne Abrechnungen erhöht sich
mit 17 Mill Mk Das Bankguthaben und die Kasse werden
u 11 Mill Mk ausgewiesen Veber die Geschäftslage
a ert sich der Bericht folgendermassen Die bisherigen Ergeb
kun des neuen Geschäftsjahres sind befriedigend Wie die Zu
Es c gestalten wird kann man heute noch vicht übersehen
rgent jedoch angesichts der wirtschaftlichen Depression in
kleine nien und besonders in Brasilicn mit einem bedeutend
rechnen Export nach jenen Ländern für die nächste Zeit zu

Gade für Fabrikation von Eisenbahnmaterial in Görlitz
bein In der Aufsichtsratssitzung der Gesellschaft wurde der

Gom für die ersten 6 Monate des laufenden Geschäftsfahres
eine S 1913 bis 31 Dezember 1913 vorgelegt Er zeigt
rücke in des Gewinnes gegen das Vorjahr wobei zu be
jahre tigen ist dass die ersten 6 Monate des vorigen Geschäfts
Vurge noeh durch den bekannten Streik ungünstig beeinflusst
träge n Die für den Rest des Geschäftsjahres vorliegenden Auf
reine befriedigend so dass wenn nicht unvorhergesehene
hre Se eintreten mit einem günstigen Verlauf des Geschäfts

stellun u rechnen ist und bei guten Abschreibungen und Rück
sehütr e eine um mehrere Prozent erhöhte Dividende zur Aus
vorges el zelangen dürfte Es wird der Genecalversammlung
gabe v agen das Aktienkapital von 2 142 600 Mk durch Aus

on 857 400 Mk neuer Aktien auf 3 Mill Mk zu erhöhen
verrctimieuns im Tuehgewerbe erfährt man noch dass die
dass R i T sich insbesondere dadurch schwierig gestalteten
n ren t nur die beiderseitigen Kontrahenten entgegengesetzte

grosse r haben sondern dass bei den Parteien selber sehr
Deutseh egensätze bestehen Steht doch auf der einen Seite die

e Tuehkonvention mit etwa 500 Fabrikanten die zum
Seite Ferschiedene Interessen haben und auf der anderen
schatt J Grossabnehmer die zwar in der Interessengemein
aus verebtege Tuchgrossabnehmer zusammengefasst sind aber
zleiche odenen Gruppen bestehen und die wiederum sehr un
80Wwohi ren verfolgen Bei den Verhandlungen aber trat
unsch Ia der Seite der Fabrikanten wie der Sbnehmer der

üm mung dass in ganz Deutschland völlig einheitliche Be
der Anseinn herrschen sollten Aus diesem Grunde wäre noch

uss des englisch deutschen Verbandes nötig der aberbei den Verhandſungen nicht zugegen war Er hat jedoch bereits

r n e e

h kat

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

vorher Verträge mit einzelnen Gruppen geschlossen in denen
Zahlungs usw Bedingungen normiert sind Diese Bedingungen
sind teilweise anders als die in der jüngsten Versammlung be

Es liegen nun Von beiden Seiten das heisst vom
englisch deutschen Verbande als auch von der jüngsten Ver
schlossenen

sammlung Zusicherungen Vor die als bestimmend für die Ver
handlungen mit diesem Verband bezeichnet werden so dass es in
Hachkreisen als sicher gilt dass der englisch deutsche Verband
den neuen Vereinbarungen beitreten wird Was die erwähnte
Versammlung anbetrifft so War von der Deutschen Tuchkonven
tion der gesamte Ausschuss erschienen Dies hat darin seinen
Grund dass bei den früheren Verhandlungen die bekanntlich
zu einer Einigung geführt hatten von seiten der Generalversamm
hung der Deutschen Tuchkonvention die Abmachungen die ihre
Vertrauensleute mit den Abnehmern getroffen hatten nicht an
erkannt worden waren Deshalb hatten die Abnehmer gefordert
dass der gesamte Ausschuss der Deutschen Tuchkonvention jetzt
an den Verhandlungen teilnehme so dass wohl anzunehmen ist
dass die Generalversammlung der Deutschen Tuchkonvention
sich den Abmachungen ihrer Vertrauenskommission anschliessen
Wirch Einige Punkte der neuen Abmachungen bei denen sich
besonders grosse Schwierigkeiten einstellten haben eine Erledi
gung dahin gefunden dass bereits nach Ablauf von zwei Jahren
eine Aenderung möglich sein soll

Neue Submlsston auf die deutschen Diamanten Montag vor
mittag fand im Reichskolonialamt eine Konferenz der Förderer
mit dem Staatssekretär Dr Solff statt Der Staatssekretär legte
die neuen Submissionsbedingungen Vor die beraten und in einigen
Punkten abgeändert wurden Es wurde beschlossen zum 9 März
dieses Jahres eine Submission auf 500 000 Karat deutsche Dia
manten zu eröffnen und dabei ein Opticnsrecht auf weitere
500 000 Karat offen zu lassen

Bremer Linoleumwerke Delmenhorst Schlüsselmarke Der
Aufsichtsrat hat beschlossen für das Jahr 1913 eine Dividende
von 15 Proz wie i vorzuschlagen

Glasfabrik Akt Ges in Brockwitz bei Meissen Der Auf
sichtsrat schlägt 11 10 Proz Dividende vor Der Gewinn be
trägt 368 593 244 522 Mk

Weitere lebhafte Nachirage nach Garu An der Trautenauer
Leinengarnbörse hielt am Montag die lebhafte Kauflust an Garne
für kürzere Lieferfristen sind sehr knapp

Akt Ges für Lederfabrikation zu Wickrath Der Aufsichts
rat schlägt 11 9 Proz Dividende Vor

Die Frankfurter Hypothekenbank beantragt wieder 10 Proz
Dividende

Neueröffnete Konkurse Fa Otto Lilie Co Berlin Gast
hofbesitzer R E Gerber Auerbach Maurermeister Cl Böge
Weddelbrook Gärtner Georg Dietz Bad Ems Königl Oberast
Max Rosemann Brieg Fa Fritz Hünen Co Crefeld Bau
geschàäft Kathar Schulz Crefeld Katemberger Holzbearbeitungs
fabrik G m b Katemberg Uhrmacher O P H Braasch Ham
burg Fa Ostermann Fried Co Kom Ges Hannover Elek
trizitätswerke F G Eichelberger Co Kom Ges auf Aktien

Sigiswang Schnittwarenhanälnng Fr Gaworzewski Jarotschin
Kaufmann C A Dohm Kiel Fa Julius Paulmann Lüdenscheid
Malermeister Joh Sg Lüdken Wechloy Fuhrhalter Albert Hof
maler Immenreich Wirtschaftsbesitzer E O Oehme Sayda

III
Koelengehiet Aut den Stationon der Königlichen Eison
bahndirektionsbezirke Erturt Halle a S und Magdeburg und
den anschliessencden Privatbahnen sind am 16 Fobruar zur Ver
ladung von Braunkohle Braunkohlenbriketts Nassprosssteinen
und Braunkohlenkoks gestellt 6043 nicht gestellt Wagen
zu jo 10 t Ladegewiecht davon enttallon aut die Stationen des
Diroktionsbezirks Hallo a s der Lausitzer u Z2schipkau Finster
walder Bahn 4593 Wagon nicht gestellt

G z van Brrr ea h
Berliner roduktennèäüörsé 17 Fobr uar Am brühmarkt

notieren Weizen intnit 134,00 187 5 ab Bann u rer MAühle
Koggen loco f51 590 ab Bann u rei Mühle Hater
märkischer mecklentraee enm hreusstscher poserseber
und schlesiseber in 167 82 mittei 163 166 geringe
russisch und Donau mittet Köring ah Bahnund trei Wagen Ala is amerik mix 169 909 172 00 Donau mix
169 00 163 50 runder 147 151 rei Wagen Gersté inland
Puttergerste mittet und gern 142 146 Kute 147 Oh 156 60
russische und Donau ieichto 139 1856 schwero 137 00 48 b
ab Bahn und trei Wagen Broaeson inländiseche u ausläncdisehe
Vutterware mittot 189 168 laubenibsen 169 192 ab Bahn u
troi Wagen Woizenmenl 60 24 7eé 27 60 Koggenmehif
O und 1 i8 78 21 560 Weizenkiete 5 10 Roggen
kleie 10 00 69 Lupinen biaue beWiceken Seradella 1 lMagdeburg 17 Februar Amti Sotierungen Dio Notiecrungen
verstehen sich iür 1000 kg netto ab Station und trei dNMlagdeburg
Woeizon engl und Sommor matt gut 185 187 Kogasen
inländischer matt gut 15 163 Georste hiesige Chevaller
fHau gut 165 i68 teinste über Notiz, Land gut 160 163
ausländische Futtergersto still gut 129 131 Hater inländ
still gut 167 176 Mais runder ruh gut 145 147

Hamburg 17 Vebruar Gotroidemarkt Weikun ruhig
ostholstoiner und mecklenvurger 187 124 Koggoen ruhig
mecklenbrg u altwärk neuer 155 169 09 russ cit Pud 1615
Dez an Ii5 56 Gerste stetig südruss cit Jan 189 50 Hater
rung neuer holsteiner und mecklonburgoer i e2 Mais
ruhig amoeris anisch mixed cit por Jan Apri n ata
ceit neue Ernto April Alai 04 29

Budapoast 17 Februar Weizon Tendonz test per April
ſ2 11 Mai 12602 Okthbr I 67 ikoggon, Tendenz fost per
April 9,22 Oktbr 69 Hater Tondenz fest per Apri 7,74
Okthbor 7,77 Alais Tendenz ruhbig per Alai 671 Juli 85
Kaps Tendenz ruhig August 56 90

Antwerpen 17 Febr Deutscher la
por Februar 6 37 März 55 April 35
6,32 Umsatz 150 000 kg Tendenz stetig

Liverpool 17 Febr Stetig Kotor Vinterweizen por März
7 per Mai 7 35 Mais vuhig la Mlato alte Ernte
März 4 107 bunter amerik neue Ernte Juli 4

Karek er
Aagdeburg 17 Fobruar Abend Kurso

März 3710 April 45 Mai 55 August 77
Dozbr 9,62 Tendenz ruhig

Hamdurg 17 Februar Kübenrohzuekor I Vrod Basis s80
Koendement nene Usanee frei an Bord Hamburg

Hlata zug höontrakti
Mai 35 Juni

Februar ,34
Oktbr

vorm nachm ahends
per Februar 32 35 35 Me 937 442Aptl 9842 42 446Ani 52 52 556August 29277 v 77 9 77Okt Dez 65 65 66ruhig ruhig wohpt

nan
Hamborg 17 Februar Godo average Santu

vorm nachmittags anper März 2 G 4975 G 50 00 GMai 50 78 50 60 90 76 GSeptember 51 75 G 51 76 G 55208
Dezember 62 60 G 62 50 G 62 50 G

stetig behpt ruhig

e e e W e eDe t f t v r e e e t c4 7 h 72 arms r Bann An
v 4 h ä

e A
pital und Reserven 192 Millionen Mark

Havroe 17 Februar Kaßoe good averago Santos ver März
62 00 per Mai 62 50 por Sopt 63 59 Dez 64 00 Rahig

Kio de Janerro 17 Februar Kafee 2utuhbren 6900 Sack in
Kio l 1000 Sack in Santos

Kartofetmehl and seäüärke
Magdeburg 17 Fobruar Prims Kartoffelstärke und Mehbi

tür 100 kg 50 19 00 St
IIIIIIIITJordhausen 17 Febr Branntwein 35 Vol Proz tür 100

104 105 h 81 75 82 75 do 40 Vol Proz tür 100 kg 105 bie
105 92 50 93 75 31 per oko 12 19 ohne Fass ad Bronneroi

Pettwnren und Gelee
Köln 17 Februar Rudot per oko 63 50 per Mai 67 00
Hamburg 17 Fobr tadtsehmaitz 69,00 amerikan Steaa

53 75 Chamberlain 565,52 Tendenz tost

Chemisehe Produkte
17 Fobr Chilisalpeter per oko I6 25

frei Fahrzeug Hamburg Tendonz stoetig

Wolle
Baumwolle Upl loko midädl 64 00
Aegypt Baumwolle per März 12

Liverpool 17 Februar Baumwolle Umsatz 8000 Ballen
Import 42 000 Ballen davon amerik Lioterg 33 000 Boellon

Alexandria 17 Februar Aegyptisehe Baumwolle per März
17 22 Mai 29 Novbr 93

Wetalle
London 17 Febr Chili Kupter t räge 65 3 Mon 65 18

Zinn Straits echwach I81 8 Slon I8 Blei span ruhig 188
engl 18716 Zink gew Marke ruhig 21716 spez Marke 229

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

Hamburg bebr

März 25 9Bremen 17 Februar
Liverpool 17 Febr

Je Tor 17 2 16 2 7 2 16 2Weizen p Mat 10272 13 Koggen loko0 S 61
Juli 975 97 Schmalz p Mai 10 92 95Mais loko 69 685 v v un t t 10uenl Spring ei 90 90 Mew NorkChieago Petroleum in Cases 11 25 I 25Weizen p Ala 945 957 do in Stard Withe 75 68 75
Juli 9 s88 do in Cred Balanc 290 200

Mais p Mat 66 665 Kaffee loko 99uli 647 p Februar 6 14Hater p Ala 40 39 p April 20 929Juhr 397 29
Iendenz Weizen fest Aais fest

Schiftsnachrichten
tlamburg Amerika Linme

Bureau in flalle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika President Grant 14 Febr von New Vork über

Plymouth und Cherbourg nach Hamburg Cincinnati 15 Febr
von Genua über Neapel nach New Vork Westindien Mexiko
Ypiranga von Mexiko 13 Febr von Havana über Vigo und San
tander nach Havre und Hamburg Constantia von Westindien
15 Febr in Havre Antonina 15 Febr von Veracruz Süd
amerika Westküste Amerikas Abessinia 13 Febr von Valpara
iso heimkehrend Siegmund 14 Febr von Ceara ausgehend
Palatia nach Südbrasilien 14 Febr von Lissabon Hohenstaufen
14 Febr in Rio de Janeiro ausgehend König Friedrich August
nach dem La Plata 15 Febr von Rio de Janeiro König Wil
helm II von dem La Plata 15 Febr von Lissabon Macedonia
nach Brasilien 15 Febr von Vlissingen nach Antwerpen Ost
asien Aragonta 14 Febr in Schanghai ausgehend Brisgavia
14 Febr von Emden nach Rotterdam O J D Ahlers 14 Febr
von Moji nach Schanghai Südmark 14 Febr von Suez nach
Singapore Suevija 14 Febr in Taku ausgehend Uckermark
von Anfwerpen 15 Febr 6 Uhr abends in Hamburg Fürst Bülow
15 Febr in Rotterdam heimkehrend Hoerde 15 Febr in Port
Said ausgehend Verschiedene Fahrten Cleveland Orient und
indienfahrt, 14 Febr von Suez Vergnügungsdampfer Meteor
zweite Mittelmeeriahrt 15 Febr Uhr nachm in Tunis Ninve
von Persien I5 Febr von Malta Numantia 15 Febr in Bushire
Rhenania nach Atrika 15 Febr von Vlissingen

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in tlalte l Schömichit tzankgesctart Poststrasse

Veuceste Darnpter bewegungen
Barbarossa 9 Febr Bishop Rock passiert Main 7 Febr

Bishop Rock passiert Köln s Febr von Philaäeiphia Wittekinc
6 Febr in Galveston Olivant 6 Febr in Havana Aachen8 Febr in Antwerpen Erlangen 8 Febr von Funchal Eisenach
8 Febr in Santos Sierra Salvade Febr von Boulogne Zieten
9 Febr in Sydney Friedrich der Grosse 6 Febr Von Aden
Elsass 8 Febr in Sydney Greiftswald 6 Febr in Fremantle
Pfalz 9 Febr in Fremantle Deriflinger 8 Febr in Shanghai
Kleist 7 Febr in Colombo Prinz Eitel Friedrich 6 Febr von
Neapel Vorck 6 Febr in Antwerpen Tübingen 8 Febr Perim
passiert Gernis 6 Febr von Antwerpen George Washington

Borkutmm 8 Febr von New Orleans8 Febr in Bremerhaven
Gotha 6 Febr von Oporto Crefeld 7 Febr von Pernambuco

i Sierra Nevada 7 Febr vonSierra Ventana 9 Febr von Vigo
Rio de Janeiro Königin Luise 9 Febr in Antwerpen Ganelon
7 Febr in Bremen Schlesien 7 Febr in Antwerpen Westtfalen

Rheinland 7 Febr von Sydnev Lützow
Bülow 7 Febr

7 Febr von Melbourne
7 Febr von Aden Goeben 8 Febr in Kobhe
von Gibraitar Prinz Waldemar 9 Febr in Kobe Coblen
7 Febr von Svdney Berlin 8 Febr von Cihbraltar Prinz Hein
rich 9 Febr in Marseille Prinzregent Luitpold 9 Febr in Alexan
drien Schleswig 7 Febr von Alexandrien Herzogin Cecile
8 Febr 10 Süd 3 est d i in der Nähe von Bahia Pernam
buco passiert

99 asserstänele
bedeutet über unter Null,

r I Wsaale und Unsirui Foell Wuchsren cArtern 16 Febr l i2 N Febr 10 2Nebra Oderpegel 206 r214 8Unterpegel 52 i 4Weissenfels Oberpegel r2 52 84 52Unterpegel r 56 86 130Trothe 16 17 2322Aleleben Oberpegel 15 r239 16 22 3Unterpegel 127 vl4656 19Bernburg 4 r 12 l 29 16Calbe Oberpegei l leUnterpogel 90, 860 Il 26er Exger Klhe Molduan
koebruar Fall Vuehs Februar

Seeun 0,95 m 19 Rossleu w 0,6 4Budweis 0,14 un 0 Barby 1 5n 028 wal 14 Schönebeck 14

e 435 2e 9 v ktenberge S her i e ius S wegrer h 5 hnHofnstort T
Forgau e 1 ToAussig 17 Februar

14 m

Uedenburg
Pegelstand 40 40 m Vorn Obverlauf werden

üchs gemeldet
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